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Anzeiger

Der Sekang-Venltreltin Frankfurta.m.
SB. Frankfurt  a . M ., 3. Juni.

Das Kaiserwetter , das man nach dem Verlauf der Pfingst-
tage zu erivarten berechtigt war , ist leider ausgeblteben . Nach
Leu ausgebreiteten Gewittern des gestrigen Tages regnete es
die ganze Nacht hindurch und der heutige Morgen glich eher
einer trübseligen Vormittagsstimmung , als einem frohen
Festtage. Bleigrau wölbte sich der Himmel und bei empfind-
lich kühler Temperatur siel anhaltender Sprühregen.
Schlaff uüd feuchtschwer hingen die Fahnen und Flaggen
herab, in den Laubgelmndm perlten dicke Regentropfen und
wo man noch für die Illumination die letzte Hand anlegte,
geschah es in der Befürchtung , daß möglicherweise Alles noch
im ureigensten Sinne des Wortes zu Wasser werden könirte
" Erst gegen Mittag ließ der Regen nach . Zwar blieb der
Himmel bedeckt, aber eine frische Brise aus Westen setzte ein
m,d trocknete alles schnell, sodaß bald auf den zahlreichen
Fahrzeugen, die über die Toppen geflaggt in der Nähe der
Wilhelmsbrücke vor Anker lagen , düLFlaggen und Wimpel
wider ebenso lustig flatterten , wie in den Straßen der Stadt.
Auch die Straßen wurden bald wieder belebter , und je näher
der Abend heranrückte , je größer wurde das Gedränge auf
ten in der Nähe des Bahnhofes liegenden Straßenzügem

. . Gegen 6z Uhr klärte sich das Wetter auf und bald zeigten
die festlich geschmückten Straßen in herrlichem Sonnen-

Win . Die Absperrung begann um z? Uhr . Die Ehren-
kvmpagnie, die dem Bataillon des Prinzen Friedrich Karl
d°n Hessen entnommen war , rückte in die Bahnhofshalle ein
und nahm auf dem großen Querperron Aufstellung . Die
Tchulen, Vereine und das zur Spalierbildung zugezogene
Militär hatten ihre Ausstellung gegen 7 Uhr beendet . Um
Mese Zeit traf auch eine Schwadron des lUanenregiments Nr.
b vor dem südlichen Ausgange des Bahnhofes ein . — Me
Menge, die den nicht abgesperrten Theil des Bahnhofsplatzes
«setzt hielt , wuchs mehr und mehr an . Doch war die Anord-
mmg musterhaft . Pünktlich um 7 Uhr 10 Min . lief der aus
« Wagen bestehende kaiserliche Sonderzug unter Trommel-

,f in ’bie Bahnhofshalle auf Perron 2 ein , wo sich zur
«egrußung eingefunden hatten : Prinzessin Friedrich Karl
«m Hessen, die Schwester des Kaisers , der kommandirende
Mneral des 18. Armeekorps General der Infanterie von Lin-
Egmst, der Stadtkommandant Generalleutnant von Stülp-
WgU dre übrige Generalität , Oberpräsident Graf Zedlitz-
MMer , Polizeipräsident von Müffling , Oberbürgermei-
M Adickes, der zum ersten Male die goldene Amtskette cmge-

M hatte, Mitglieder des Konsularkorps , der Eisenbahndi-
rttnon etc. Nachdem die Allerhöchsten Herrschaften dem 5.
^agen entsftegen waren , begrüßte der Kaiser und die Kai-

die Prinzessin Friedrich Karl sehr herzlich , darauf
^MvGeneral von Lindequist , den  Oberpräsidenten und den

Oberbürgermeister Adickes, sowie die übrigen zum Empfang
Erschienenen.

Nach der Vorstellung begaben sich die allerhöchsten Herr¬
schaften, gefolgt von den Prinzen Eitel -Friedrich in der Uni¬
form des 1 Garde -Regiments zu F ., Adalbert in Marineuni-
sorm und dem Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha , der
Huiaren -Uniform angelegt hatte , zum Querperron . Die Kai-
fenn und die Prinzessin mft den Hofdamen gingen ins Für-
stenz immer , während der Kaiser , in Jnfanterieunifonn , mit
dem kommandirenden Generäl die Front der Ehrenkompag-
me abschrftt und darauf den Vorbeimarsch entgegennahm.
Auf dem rechten Flügel hatten die direkten Vorgesetzten Auf-
stellung genommen , darunter der Bataillonskommandeur
Prinz ^ nednch Karl , den der Kaiser beim Abschreiten Herz-
Uchst begrüßte . Nach einmaligem Vorbeimarsch begab sich
der Kmser unter stürmischen Hochrufen der die nördliche
Bahnhofshalle besetzt haltende Menge ins Fürstenzimmer,
von wo aus er mit der Kaiserin den ersten Wagen bestteg
und , eskortirt von einer Schwadron Ulanen , unter dem brau¬
senden « übel der auf den Straßen angssammelten Menscyen-
menge zur Festhalle an der Forsthausstraße fuhr . Im 2.
cy en<. «,e  Hofdamen , im 3. folgten die Prinzen Eitel
»nednchund Adalbert , im 4. der Herzog von Sachsen -Coburg
und Gotha und rm 5. das Prinzenpaar Friedrich Karl . In
werteren Wagen saßen das Gefolge.
. . . Wagen aus Wagen in endloser Reihe rollten von etwa 5
ttljr Nachmittags hinaus zum Festplatz , um die Besucher hin.
auszubringen ; bald hier , bald da stockte die Weiterfahrt in¬
folge der namentlich am Bahnhofsplatz fast undurchdringlich
gewordenen Menschenansammlungen . Gegen 7 Uhr hatte
Alles dre Plätze eingenommen.

, Die Halle gewährte einen imposanten Anblick. Das
elektrische Licht brannte schon, während das Tageslicht noch
durch dre rmitrrten Glasmalereifenster hereinfluthete und sich
mit genem zu einem eigenartigen Effekt verband . Auf dem
zur Kaiserloge emporführenden Treppen waren Pagen auf.
gestellt : es waren Schüler des hiesigen Kaiser Friedrichs-
Gymnasiums.

Den weiten Platz vor der Festhalle umsäumte ebenfalls
erne dicht gedrängte Menschenmenge , während auf der Sttecke
vom Triumphbogen bis zum Festplatz die Mädchenschulen
und von der Brücke bis zum Bahnhof Vereine Spalier bil-deten.

Punkt 7 Uhr 10 Mn . verkündeten Böllerschüsse , daß der
kaiserliche Sonderzug eingelaufen sei. Bald darauf ertönten
Fanfarenklange vom nahen Triumphbogen ; näher kommend,
walzten sich brausende Hoch- und Kurrahrufe fort , und in
scharfem Trabe ritt die Ulanen -Eskorte ein . An der Svitze
des Zuges sichren in einem Wagen Polizeipräsident von Müf-
sing und Oberbürgermeister Adickes. Während die vor dem
Hmiptportal aufgestell ten Kapellen des 120. Württembergs-

tümlt. Kitteralm und WJIfenfdiaH.
Von den Kunltlalons.

sonder» ft « ** » Banger  hat uns zu Pfingsten eine be-
1 r rcube  bereitet : Hans Thoma.  Thoma war ja

- - telf,,« er  Gast , bei Banger wie im Kunstverein , aber eine
sier J >on  einigen Dutzend Originalwerken haben wir
*tanfnL ttU&t b °n ihm gehabt. Thoma ! Um den Schwarzwald-

tmmderlicher^Streit . Die einen sehen auf
unserer

''n u eu" Enoerucyer ©treu . Me euren )■
'lüWT? 1? und nennen ihre im Gegensatz zu
fc® »j® , ben alten Künstler ; die anderen betrachten

?mer Kunst und erkennen in ihm begeistert den
»tt Führer unserer jungdeutschen Kunstepoche. Aber
^ VT ec£ e jungen beugen sich vor ihm und das will vieljjfltn. vcuyt« |icg oo-r ujm uno oas WM viel
- istern ' ^ ®oma  seht es wie mit allen wahrhaft großen
"^ scht di- m .^ ub ihn anerkennen . In seinen Werken
t5” dem sir ^ Usvltät und Harmonie der Renaissance . Fernab
Atzend-,, s^neleut-Kultus Uhde's lebt er in einer reichen

Irr di-k deren Grundakkord ungetrübte Daseinsfreude
Mt. etinna i? ’f* Hunger , Roth , Weltschmerz und Nervo-
Micn bultzekanntes, Unbegreifliches. Bon Feierstunden cr-
M «. »e Bllder und Feierstunden bereiten sie dem Be-

ellung umfaßt eine Schaffenszeit von fast drei
m frühest datirte Bildchen (1874)  ist die

S? strotzt Ägypten ", etwas skizzenhaft in der Behandlung,
fftfimirr-°n J3*1 ÜSf1* Lahr um Jahr sich reicher entfal-

des Meisters . 1879 entsteht der Böcklinisch
^ »Reptunzug , die . Puttenwolke " und die. Schwarz-

Waldflora", Arbeiten , in denen das Genie noch in der Gähr-
ung begriffen ist. Die achtziger und neunziger Jahre endlich
zergen den Meister auf der Höhe seiner Kunst. Zu dem wetth-
vollsten, was er überhaupt geschaffen, gehören die Bildnisse
dieser Zeit , das Porträt seiner Frau (1883) und diejenigen zwei¬
er jungen Mädchen (1896s. An dieser Ruhe der Komposition
und der an die altflämischen Meister erinnernden Farbenliefe
kann man sich nicht satt sehen. Und wie schlicht weiß Tho-ma
zu charakterffireu! Mit ein paar Strichen ist alles gethan. Aber
diese Menschen leben vor uns . In dem treuinnigen Blick der
verstorbenen Gattrn Thoma 's liegt die ganze Seele dieser seit-
neu herrlichen Frau, ^ ebenso wie auf dem Bild der jungen
Dame, m der Art , wie diese mit beiden Händen ihre Blumen
halt , die ganze Anmuth ihres W>esens. Reine Freude an schö-
ner Menschengestalt offenbart sich in den schwungvoll gezeich¬
neten „Bogenschützen", volksthümliche Lyrik in dem Felsenthll
wo der Jüngling , das Waldhorn neben sich, im Grase liegt mi
äu dem abendrothüberglüthen Berge emporblickt. Zwischen all
diesen Semen und Gestalten aus dem Reiche der Menschen aber
drangen sich rein landschaftliche Motive , Erinnerungen aus der

w rTt Z1“* bem  Schwarzwald . Schwarzwaldthal,
Schwarzwaldbach, Schwarzwaldsrühling und Herbst - Thoma
wrrd ferne Heimach nie los . Jedes dritte Blld ist ihr geweiht
und rn jedem Iregt die ganze Kraft und Tiefe und Liebe seiner
Seele . Er rst ein treuer Sohn jenes sagenumwobenen Gebir-
ges, das ledern, der es ie gesehen, in unvergeßlicher Erinnerung
bleib Aber Thoma hastet deshalb nicht einseitig an der Hei-
mathscholle; das beweisen seine italienischen Landschaften. Und
überdies genügt seiner Phantasie überhaupt die reine Land-
schaftsdarstechmg nicht. Jedes Naturgefühl setzt sich bei ihm in
menschliche Form um, so rn der entzückenden „Quellnymphe ",
wo Luft und Wresengrund mit lieblichen Putten bevölkert ist
Zwei Gemälde von 1901 bilden den Schluß der Ausstelluna
„Christus und Magdalena " und „Das Paradies ". Mit ersterem
rst das religiöse Genre vertteten . Es ist ein Werk, das nicht
rasch gewinnt. Man muß sich in die Herbigkeit der Auf-
fassung und die stark zeichnerische Behandlung erst hineinleben
dann aber wird es seine Wirkung nicht verfehlen. „Das Pa -'
radies " dagegen fesselt sofort durch seine kösllich naive Auffas-
sung und dre ausgezeichnete technische Durcharbeitung . '

scheu Infanterie -Regiments aus Ulm und des 116. hessischen
Infanterie -Regiments aus Gießen die Nattonalhymne spiel¬
ten , umfuhr der Kaiserzug das große Boskeü und hielt vor
denr Kaiserportal , wo der Hauptausschuß und das Ottskomits
das Kaiserpaar empfingen und in ihre Gemächer lefteten.

Voll Spannung hatten inzwischen die Besucher 'der Fest-
halle das Erscheinen der Majestäten erwartet . Als diese die
Loge hettaten , setzte der aus 1700 Säugern bestehende
Sängerchor (der Frankfurter Sängerbund und die Frankfur¬
ter Sänger -Vereinigung ) , begleitet von 'dem auf 130 Musiker
verstärkte Opernhausorchester unter Leitung des Direktors
Maximilian Fleisch mit dem markigen Begrüßungschor „©em1
®aifer Heil " ein, den die kaiserlichen Gäste ebenso wie die Be¬
sucher stehend anhörten , und dem der gemeinschastWche Gtz-
sang der Nattonalhymne folgte.

Dann nahmen die Majestäten ihre Plätze ein, das PüLki-
kun: ebenfalls und mü kurzen Pausen wurde das umfang,
reiche Programm abgewickelt.

Zunächst brachte das Programm Szenen aus „Frstjof"
von Max Bruch . Die Partte der Ingeborg sang Frl . Johann
na Metz , dre des Fritjof Herr Adolf Müller ; dann den Wakd-
chor aus „Der Rose Pilgerfahrt " von Schumann , Goldmarcks
„Frühlingsnetz ", „Das sttlle Thal «, Volkslied aus dem 18
Jahrhundert von Böhme , das schwäbische Volkslied „Liebes-
scherz" von Silcher , den Chor der Scharwache aus der Oper
„Die beiden Geizigen " und zum Schluß das Volkslied „Prinz
Eugen , der edle Rstter " von Kremser.

Die Akusttk der Halle erwies sich hierbek als auZgezeich-
net . Dom gewalttgen Maffenchor bis zum zartesten Pianis-
snno herab kamen die feinsten Schattirungen miss Beste zur
Geltung . Die Vorträge ernteten reichen Beifall , an dem
sich auch die Majestäten bethestigten.

Nach Beendigung 'des Concerts erfolgte die Mfahrt naÄ'
denr gleichen Ceremoniell , wie bei der Ankunst.

Inzwischen hatte draußen auf der Sttecke bis zum Tri-
uniphbogen die Artillerie die Spalierbildung übernommen^
Hier schloffen sich die Schüler der hiesigen Knabenschulen,
Sport -, Veteranen - und andere lvereine an , die Lampions
und Fackeln trugen , den ganzen Schaumainkai entlang , über
dre Untermainbrücke am neuen Schauspielhanse vorbei bis zur
Kaiserstraße , wo die Infanterie die Spalierbildung forffetzte
An vielen Stellen brannten Buntfeuer , die Schiffe ans dem
Main waren außenbords herum und über die Masten hiwveg
mrt Lampions geschmückt, dazu die endlose auf - und abwogen-
de Feuerschlangenlime des Spaliers , die bald da, bald dort
einen grellen Schern auf Tausende und Abettausende von
Menschenkopfen ŵarf , rm Hintergründe der Dom und die
übrigen Krrchthürme durch Feuerlinien markrrt , das alles
bot einen Anblick von eigenarttgem , unvergeßlichem Reiz.

Auch in der Stadt selbst war die Illumination eine glän-
zende. Namentlich in den Hauptsttaßen hatten Kunst mrd'

Wrch aus Bretors Kunstsalon  läßt sich viel Ec-
fteuliches berichten. Zunächst ist da ein interessanter Böcklin
„Cimbermkampf auf der Brücke" von 1889 (wenn wir nicht ir-
ren aus Frankfurter Privatbesitz ) zu scheu. Böcklin hat das
Motiv noch einmal mit theilweise wesentlichen Veränderungen
gemalt. Das hier ausgestellte ist in seiner Komposition ge¬
drängter und daher im ganzen glücklicher, während das ' andere
fernere Details aufweist . Auf dem hiesigen spielt sich der Kampf
rn mehr geschlossener Gruppe ab . „Das Laster" von Stuck ist
ein Gegenstück zu seiner bekannteren „Sünde ". Da die „Sün-
T ^ r Zeit Furore gemacht hat , beeilte sich ihr Schöpfer,
der Welt das Laster zu malen . Ein paar gedankenlose Verän-
derungen und ein neuer Tttel war alles , was sich Stuck dchei
leistete. Er machte es sich zweifellos leichter als Böcklin, für
ben elIt,r^ t b Problem und jede Aenderung daran eine an-
dere fesselnde Losung desselben bedeutete. Einige Landschast-n
"on W olff  verdienen um ihrer stischen Eigenatt willen Be-
achtung. Unter einer größeren Anzahl Skulpturen - zum
r| etI Äi Ult0unf£ 8 ausgestellt - befinden sich einige Vorzug-
siche Arbeiten . Da rst vor allem die „Taufe Christi« von
^eder  zu nennen ein Werk , das in größerer Ausführung
nur hatte gewinnen können ; ferner drei außerordentlich flotte
cZllnV ™» n? 1! /Knitters „Allotria", „©dorne" und

„(larneöal boTt Korschgen  ctit „männliches Porträt " und
ein Windhund , von Mül l e r zwei merkwürdig ungleiche
Arbeiten , eine gute „Heimkehr " und eine mißalückte llrtfrTS"

J « . rch - , «b| S,t » „ „ “ " ( fKÄ
tc6u , „Enten und „2 Helden", letztere Gips . Eine Skizze zu

einem „Kmdestreund " und eine Porttätbüste von Hammer-
dst als ernste sympathische Arbeiten, ebenso
dre Porttats von Schewen Meyers „Badende " klingt zu
sehr an Klmger an . Ein flotte Idee ist Nebels „Nacht " und
'^ s ?usprechend scheint, soweit man bei der jetzigen Aufstellung

^brelief „Morgenroch " zu sein. Als durch¬
weg gute Arbeiten sind auch verschiedene Broncen von Noch-
iMr/vrf t- n ' n6ers  und Müller  zu erwähnen. Irden¬
en rl bie  Nnfle Bildhauergruppe , welche vorwiegend aus
Düsseldorfern besteht, eine Anzahl frischer Talente in sich,

HD?. E,
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vis FettfiaTIe zum Selang-Wettffreit in Frankfurta. Hl.

vornehmer Geschmack zusammengewirkt , um em Schauspiel
von seltener Pracht zu schaffen. .. . „

Auf dem ganzen langen Wege wurden das Kaiferpaar
und die fürstlichen Gäste von endlosem chchbel begrüßt B -
in die Dachkammern hinauf waren alle Fenster dicht besetzt,
TaschentücNr wurden geschwenkt, lawinenartig wa .zten tzch
die Hockruse fort und wurden immer wieder noch einmal auf-
genommen , als der kaiserliche Wagen schon langst vorder

^ (Segen 9| Uhr traf 'das Kaiserpaar vor dem SDportal
des Bahnhofes wieder ein und begab sich mll den übrigen
fürstlichen Gästen und dem Gefolge sofort nach Bahnsteig .
Der Kaiser unterhielt sich noch einige Zeit mit dem Dberbnr-
germeister Adickes. Se . Majestät erklärte diesem m huldvoll¬
ster Weise, daß er und die Kaiserin von dem Empfange,
Frankfurt ibnen bereitet habe , entzückt seren, und beauftragte
ihn , dies der Bürgerschaft mitzutheilen.

Nach herzlicher Verabschiedung von dem Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen bestiegen die Maiestaten
und die fürstlichen Gäste nebst Gefolge den kaiserlichen Son-
derzuq , der sich um 9 Uhr 40 ŝ nr . unter brausenden Hurrah¬
und Hochrufen der in der Bahnhofsha lle ang esa mmelten

, Menge zur Fahrt nach Wiesbaden in Bewegung setzte. Die
1 ge chmackwllen Dekorationen am südlichen Eingänge des

Bahnhofs , sowie diejenigen am Perron 1 und 2 boten Mit
ihrer Illumination einen prächtigen Anblick.

Aus Frankfurt a . Dt . 3. Juni , Abends 10 Uhr , erhalten
wir noch folgende Meldung : Wenige Minuten nach 9 Uhr ver¬
ließ das Kaiserpaar die Festhalle und begab stch m offenem
Wagen über den Schaumainquai , die Untermarnbrucke , ourch
di - Neue Mainzerftraße am Schauspielhaus vorbei und über
die Kaiserstraße zum Bahnhofe . Eingeradezu ^ wund erb mev
Bild bot die Illumination an den Villen und m den Garten
vom Schaumainquai , sowie den auf dem Mam liegendm
Schiffen auf denen Feuerwerk und bengalische Beleuchtungs¬
körper abgebrannt wurden . Das Schauspielhaus erstrahlte
von oben bis unten in großartigem Licht und die Kmserst aße
glich einem Meer von tausenden bunten und weißen Gluh-
lämpchen . Taufende von Menschen hielten alle Straß u-
züge die 'der Kaiser pafsirte , besetzt und ununterbrochene Hur-
rahrufe bewiesen , welche Begeisterung die Anwestnhell . e-
Herrscherpaares in Frankfurt hervorgerufen hat . Der Bahn¬
hof war ebenfalls prächtig illuminirt und die Hotels am
Bahnhofe zeigten eine geradezu feenhafte Beleuchtung.

Prinz Julius zu SchIeswig-ßoIhein-Sonderburg*6lücksburg
der jüngere Bruder 'des Königs Christian von Dänemark,
ist, wie wir gemeldet haben , in Itzehoe gestorben Der Prinz
war 1824 geboren . Er war morganatisch vermahlt mit Frau-

W i esb ad en, den 4. Juni.

Betuch Kaifer Wilhelms in Wien1
Nach einer angeblich authentischen Wiener Mittheilung

der Morgenpost ist für den Herbst wahrscheinlich in der zwei¬
ten Septemberhälfte der Besuch Kaiser Wilhelms am Wiener
Hofe in Aussicht genommen . Kaiser Wilhelm werde auch der
Jagdgast des Erzherzogs Friedrich in Bellye m Ungarn sem.

Prinzessin kouüe.
Infolge Entgegenkommens des Kronprinzen von Sach¬

sen wurden die vermögensrcchtlichen Verhältnisse der Prin¬
zessin Louise vollständig geordnet . Die Dauer des Aufenthal-
tes des Kindes bei der Prinzessin wird wesentlich von , dem
weiteren Verhalten der Prinzessin abhangen Ern Wieder¬
aufleben der Affaire Giron gilt als ausgeschlossen.

Die Prinzessin reist am 16. d. von Lindau ab . Ihre Be¬
gleiterin ist eine 63jährige Dame , eine langjährige Vertraute
des Hauses Toscana , welche die Prinzessin von ^ ugend auf
kennt . _

4t Von der deutschen Alpenzeitung liegen uns die drei , er-
sten Hefte des dritten Jahrganges vor . Nicht nur das Äeugere
hat einen viel vornehmeren Charakter bekommê Indern auch
in der ganzen inneren Ausstattung sind die Grundsätze der
künstlerischen Buchausstattung mit femem Verständnis; durch-
geführt. Unter den zahlreichen Textbildern finden wir sehr an¬
sprechende Zeichnungen hervorragender Künstler aus dem ^ n-
und Auslande . Die Kunstbeilagen der vorliegenden He le sind
mit hervorragendem Geschmack ausgewahlt und techngch -
lendet ausgeführt . Auf jeden Fall ist uns m dieser Technik noch
nie Besseres vor Augen gekommen. Auch der textliche Tbeil der
Hefte steht auf der gleichen hohen Stufe . Die Aufsatze „Auf
Grat und Wand am Olperer " von Paul Waitz, „Aus dein Ma-
deranerthal " von Dr . Th . Herzog, „Bon Wollenstem auf die
Boe" von Georg Jaeger , „Die Holzbringung nn Bayer ;,chen
Gebirge " von E. Gruber , „Vom Tuckettpaß auf die Kaiser
Franzi Josef -Spitze" von Hans Barth , „Die Schwäbische Alb
von G. A. Baumgärtner , „Pointe d'Orny und Glacier du
Trient " von Hanns Burghaber , „Wandertage m der Goldberg,
aruppe " von Hans Gruber legen ein beredtes Zeugnitz dafür
ab daß die D . A. Z . dem waghalsigsten Hochtouristen, dem be-
scheidenen Thal - und Jochbummler ebenso viel Anregung und
Belehrung bietet , wie dem Naturfreunde , dem Künstler, jedem
Gebildeten , der in den Bergen Gesundheit, Schönheit und das
warme , pulsirende Leben sucht. - Das Blatt erscheint den GL-
stav Lammers in München und kostet im Vierteljahr >ö .-scste)
nur ^ 3. - Kr. 4. - Ir . 4-50.

lein Elisabeih von Ziegesar , welche an . . .age ihrer Trauung
zur Gräfin Roest ernannt wurde . Die Gräfin ist 1887 ge¬
storben.

König keopold.
Wie aus Wien telegraphirt wird , hat König Leopold von

Belgien sich entschlossen, im Rechtsstreit mit seinen Töchtern
wegen der Erbschaft des Nachlasses der Köiiigtn Henriette dre
ordentlichen Gerichte anzurufen und seinen Anwalt bereits be-
auftragt , die gerichtliche Liquidation und Auszahlung des
Nachlasses zu beantragen.

Deirflchland.

* München , 3. Juni . Der Burenoberst S chi el ist in
Reichenhall sehr schwer erkrankt . Er mußte in ein Kranken-
haus gebracht werden . _

Pfarrer Schmidtborn -Nied , Wolfs-Msttsenh euu Lauer -Hoch,
heim Lehrer Wittgen -Nordenstadt . der Vorsitzende Pfarrer
Heyne-Nordenstadt , Dr . Lotichius-St . Goarshausen u. a. Me
Redner waren darin einig, daß mit der Zahlkandidatur
des Herrn v. Kloeden nur dem sozialdemokratstchen Kandidaten
zum Siege verhelfen würde , während bei Ewigkeit der libera¬
len Parteien Herr Dr . Lotichius sicher w die Stichwahl käme.
Die lebhaften Erörterungen dauerten bis 11 Uhr . Unter de«
vorliegenden verworrenen Verhältnissen im 1. nass. Wahlkreise
hielten auch die anwesenden Mitglieder des Bundes der .̂and-
wirthe die Einigung auf einen Kandidaten , nämlich aui Tr.
Lotichius für dringend geboten.

* Berlin , 3. Juni . Nach emer Meldung aus Breslau hat
der im Wahlkreise Beuthen -Tarnowitz vom Centrum für die
Reichstagswahlen aufgestellte polnische Bergmann Krolik feine
Kandidctur zurückgezogen.  Diese Kandidatur stietz bei der
deutschen Wählerschaft auf lebhaften Widerstand und der von
dieser Seite aufgestellte Amtsgerichtsrath Anthesch wurde auch
von den deutschen Anhängern der Centrumspartei osten unter-

Mtzt . _ —_ _ _ _

Hus aller VMt*
Sdiiffskataftrophen.

(Telegramme des Wiesb . General -Anzeigers .)
Valparaiso , 3. Juni . Während des Sturmes ist die dri-

tische Barke „Foyledale " gescheitert. ^ölf Personen
büßten hierbei ihr Leben ein. Die chilenische Barke „Ehwilin»
go" und das Baggerschiff „Holanda " und einige Schaluppen er-
littet! ebenfalls ©djetbett. 5Üt<nt befütdjtet , bct̂j bet Dampfet bet
Pacific -Company „Arequipa " untergegangen,  ist , da
mehrere Leichen an das Land geschwemmt wurden . Die Are-
quipa hatte 80 Personen  an Bord.

^ London, 4. Juni . Nach einer Lloydmeldung aus Val-
paraiso ist während des letzten großen Sturmes der dort an-
kernde Dampfer der Pacific Company „Arequipa ", dessen Un¬
tergang vermuthet wurde, thatsächlich untergegangen.
Der Kapitän , seine Frau , die Offizier und der größte Theil der
Mannschaft sind umgekommen.

Garantie für lebende Ankunft. In der letzten Nummer des
„Betgsttäßet ÄttzetgetA" lejett lütt folgettbe zetigemä^e dnznge.

Mein Motorwagen
verkehrt während den beiden Feiertagen aus der Strecke Bem-
Heim-Lindenfels je nach Bedarf unter Garantie für lebende
Ankunft A. Katz , Bensheim.

Das Unbegreifliche, hier wird 's Ereigniß ! Einige Knochen-
'brüche oder dergleichen unbedeutende Verletzungen sind ja des-
halb irnntet noch- nicht ausgeschlossen. Abet wet mochte wlche
kleine Unannehmlichkeiten nicht mit in ben Kauf nehmend Man
kann wenigstens seine Gebeine dem Kraftwagen anvertrauen
in dem tröstenden Bewußtsein : Mensch, deine lebende Ausunst
ist garantirt ! Da zweifle jemand noch am Fortschritt de-, Äuio-
mobilismuß . . .

Ertrunken . Aus Kassel wird gemeldet: Im yiefigen Bezirk
ertranken vier junge Männer an verschiedenen Stellen bew
'-̂ aden. »e

Ter Lotse des Kaisers . Wie alljährlich wird auch in dichm
Jahre nach der Kieler Woche die Nordlandsreise des Kapers
ihren Anfang nehmen. Kaiser Wilhelm hat durch stmen. irorwe-
gischen Lotsen Nordhus im Drontheimer Fjord Ermittelungeu
darüber anstellen lassen, ob hier die Fahrwasserverhariusse le -
artige sind, daß die kaiserlichen Schiffe gelegentlich der d;esich-
rigen Nordlandsreise des Kaisers die Lanldschasten Jndherred
besuchen können. Wie es heißt, wird die diesmalige Kasterreie
nach Norwegen von längerer Dauer als sonst sein und die ange¬
ordneten Ermittelungen sprechen nicht dagegen. Drontheim W
die alte norwegische Krönungsstadt , wurde fast bei jeder aie
besucht, doch machte die „Hohenzollern" bei der Fahrt durchM
Fjord von Drontheim , den größten Fjord Norwegens , niemals
Halt . Diesmal dürften aber einige Stellen angelaufen wert- ,
wenn die Ermittelungen des Lotsen Nordhus ein gunfig-
nebniß erbringen . Nordhus , in Norwegen allgemein der
serlotse" genannt , führt die „Hohenzollern" an der norwegpc/
Küste schon von dem ersten Besuche des Kaisers an , und >
hat Nordhus seiner besonderen Lotsentüchtigkeit zu verdank. -
Bei dem ersten Besuch Waren eine ganze Reihe Losten sinn,
worden , je einer für einen bestimmten Bezirk. Auch NoM
führte die „Hohenzollern " eine Strecke. Zu dieser Strecke geho
u. a. der außerordentlich enge und gewundene Stoksund, oer
Eindruck macht, als sei er von den Felswänden , die sich<« T«
Seiten erheben , vollständig geschlossen. Nordhus liefe rmn^
„Hohenzollern " mit voller Kraft in der Richtung auf eine q
wand gehen, so daß der Kaiser und die Offiziere bald den i
bald die Felswand anblickten. Im letzten Augenblick macya
„Hohenzollern " eine scharfe Wendung und bog in eine w
die sich plötzlich in der Felswand zeigte. Dem Kaiser gestci .
Lostenthat so gut, daß Nordhus auch für den übrigen Tyeu
Küste verpstichtet und die anderen Lotsen abbestellt - -
Seitdem ist Nordhus der ständige Lotse des Kaisers uno
ein jährliches Gehalt , ganz gleichgültig, ob er Kaiser eine
macht oder nicht. ,

Der Lustmord in Berlin . Auf Grimd des Obduktion .
des der ermordeten Schülerin Lina Hoffmann neigt ou *
minalpolizei zu der Ansicht, daß das Verbrechen in Ber n
übt worden ist. Der Mörder hat das Mädchen vermuthl j•
seiner Wohnung geschleppt, sie dort mißhandelt und dann?  ^
tet , die Leiche dann vielleicht mehrere Tage in seiner
verborgen gehalten und dann Nachts in die Spree ' jj eP
Nach dem Charakter der Ermordeten zu urtheilen ist o« ^
brechen von einem Manne verübt worden , den das K -
kannt hat und dem es daher auch ohne Bedenken folgte-

Der Matrose Mefferschmidt vom Schulschiff Stein ‘
vom Kriegsgericht in Kiel wegen Körperverletzung des
richs z. S . von Abel, begangen mittelst hinterlistigen u ^
zu 18 Monaten Gesängniß verurtheilt . Strafmilderno ^
Betracht , daß M . in der Dunkelheit den Fähnrich nicht D„t

Zur  Reidisfagswahlberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte a I l e r Par
teien ohne Stellungnahme und ohne Vecantwortlichkeit oer

Redaktion Ausnahme.)

tz Rordcnstadt , 2. Juni . Im großen Saale des Gasthauses
„zur Krone" fand gestern Abend hier eine sehr stark besuchte
Versammlung  statt , in welcher Herr Dr . Loti  ch ius
sein Programm vortrug . An der Diskussion betheiligten Uch die
Herren Rentner Krupp-Königstein, Landwirth Wolf-Nordenstadi
Pfarrer Bender -Königstein, Landw-irth H. Metz-Nordenstadt,

Betracht , daß M . in der Dunkelheit den Fähnrich u'chj B(Jt
gesetzten erkannt haben will, vielmehr glaubt«, Ech" k
sich zu haben. Der Vertreter der Anklage hatte drei
fängniß beantragt . ^ . gol>'

Typhus in Kiel. Nach einer Kieler Depesche des,che - ^
Anz. ist im südlichen Dheile der Stadt in sechs baUptr ' ’ Mich
Arbeitern und kleinen Leuten bewohnten Straßen ° Aesi
leibstyphus ausgebrochen. Alle erforderlichen lant a« {{illen
regeln sind getroffen. Die Krankheit zeigt indes vorlam u a
gefährlichen Charakter . . . h aeDiel̂ l

Vom Blitz erschlagen. Aus Kochem, 3. Juni wir
Beim gestrigen Gewitter traf ein Blitzstrahl den AuSi
auf dem Prinzenkopf seitwärts der Marienburg , un
den Wärter des Thurmes . --
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Doppelsklbstmord. In der Nähe von Paulsborn wurde die

Zeichen eines ausBerlin stammenden Ehepaares auf dem Gru-
iiewaldsee an Land getrieben. Beide Körper waren durch Stricke
aneinander gebunden. Ueber. die Motive des Doppelselbstmordes
gt bisher nichts bekannt.

Verhaftung eines internationale » Bankräubers . Wie aus
Homburg gemeldet wird, wurde in der dortigen Filiale der
Dresdener Bank ein Ausländer verhaftet , als er eine gestohlene
Schweizer Tansendsrancs-Note verkaufen wollte. In seinem
Hotel-Quartier fand die Polizei weitere als gestohlen gemel¬
dete 21,000 Francs . Man glaubt in dem Verhafteten , der sich
für einen Engländer ausgiebt . sonstige Aussagen ober verweigert
einen internationalen Bankräuber gefaßt zu dabe» .
, Vorzeitige Heirathe » in Preußen . Ueber die vorzeitigen
Heirathen in Preußen entnehmen wir der „Stat . Korr." folgen¬
de Angaben: Während vor dem Jahre 1900 durchschnittlich jähr¬
lich noch nicht 300 männliche Personen unter 20 Jahren mit Ge¬
nehmigung des Justizministers die Ehe schlossen, hat seit dem
Inkrafttreten des neuen das Ehemündigkeitsalterder Männer
am ein Jahr erhöhenden gesetzlichen Bestimmungen die Anzahl
der vorzeitig heirathenden männlichen Personen eine sehr be¬
trächtliche Steigerung erfahren; denn im Jahre 1900 wur-
den 1546, im Jahre 1901 sogar 1848 männliche Neuvermählte
unter 21 Jahren gezählt. Diese frühzeitig Heirathendenv-:r-
chellen sich auf alle Berufe und fast alle sozialen Stellungen.
Die Mehrzahl von ihnen bildeten die Gesellen, Gehilfen und
Lehrlinge und. andere mit Berufs- und gewerbsmäßiger Aus-
bichung versehene, in Industrie und Handwerk beschäftigte Per¬
sonen, demnächst andere Hilfspersonen ohne gewerbliche Vor¬
bildung(213 und 281), ferner ländliche Tagelöhner und Arbeiter
(200 und 198) und ländliches Gesinde und sonstige ländliche
Hilfspersonen(177 und 183). Militärpersonen , Beamte und An¬
gehörige freier Berufsarten heiratheten im Alter von weniger
als 21 Jahren im Jahre 1900 31, 1901 42.

Flüchtig. Man meldet uns aus Budapest , 3. Juni ' Ein Post¬
kutscher, welcher einen Postwagen mit Werthen im Betrage von
178.000 Kronen führte ist mit dem Gelde entflohen.

Ein furchtbarer Brand ist Dienstag Abend in Neapel aus-
gebrochen. Durch denselben wurde das in der Altstadt gelegene
städtische Leihhaus , das einen Werth von 11 Millionen reprä-
sentirt, gänzlich zerstört. Auch das Staatsarchiv war bedroht,
ebenso daS Kloster San Filippo . Die eingeschlossenenNonneiy
etwa hundert an der Zahl , konnten nur mit Mühe gerettet wer¬
ben, nachdem man die Thorgitter und Fenster zertrümmert hat¬
te. Dem Berliner Tageblatt zufolge sind zwei Feuerwehrleute
getödtet und 4 schwer verwundet worden . Durch den Brand
werden zahllose arme Leute, die ihre Habe im Leihhaufe hat¬
ten, schwer geschädigt.

Wieder ein eingestürzte Glockenthurm. Aus Neapel , 3. Juni
wird gemeldet: Infolge des Brandes des Leihhauses stürzte der
steine Glockenthurm der anstoßenden Kirche ein.

Ein geduldiger Man ». Einem Berichte aus Newyork zu»
folge spielte sich vor kurzem im dortigen Hauptpostamt eine tra¬
gikomische Scene ab . Die Bewerber um eine gut bezahlte
Stelle, welche nur für gesunde und kräftige Leute offen war.
Hütten sich eingefunden, um auf ihre Tauglichkeit untersucht zu
werden. Mehrere hundert Personen standen da, und die nach
dem Untersuchnngszimmer fiihrenden Treppen und Vorsäle wa¬
ren mit einer dichten Menschenschaar angefüllt . An demselben

I Tage hatte nun ein Däne , der sich erst sejt kurzem im Lande
' befand, eine Karte erhalten , die ihm ankündigte , daß ein ein-
, geschriebener Brief für ihn angekommen sei. Der Däne ging

Mr Post, sah alle die vielen Menschen und, da er annahm , das
BK » lauter Leute, die Einschreibebriefe obzuholen hätten,

Mte er sich mit an und wartete mehrere Stunden , bis er an
«r Reihe war . Als er endlich in das Zimmer gel-gngte, schob
man ihn sofort auf eine Waage , notirte sein Gewicht, dann
Arde seine Länge , gemessen; der Arzt und seine Gehüsten zo¬
gen lgm ohne viele Ilmstände und Worte die Oberkleider ob,
ließen ihn tief Athem holen, mit den Armen und Beinen aus-
Ichlagen, was der Däne mit einer wahrhaft engelhaften Geduld
»ber sich ergehen ließ. Tie Prüfung fiel sehr zur Zufriedenheit
M und der Doktor fragte : „Wie heißen Sie ?" Der Däne
«'■f t . ^ utwort seine Karte vor, aber es dauerte längere
«ra, M die untersuchenden Herren begreifen konnten, was der
Krf?? eigentlich mollte. Auf ihre verwunderte Frage , wie er
P ^ anäe  Prozedur gefallen lassen konnte, sagte der brave
«Mander , allerdings sei chm die Untersuchung auffällig streng

^ habe aber geglaubt, es handele sich darum,
^Wichrellen, ob die von der dänischen Postbehörde für den Em-

keä  Einschreibebriefes herübergesandte Personalüe-
k St ™,8 auf ihn passe, und deshalb habe er die Prüfung mit

2 über sich ergehen lassen. Der Däne wurde,
NH die Herren von den Folgen dieses heiteren Mißver-

lWnp,eZ etwas erholt hatten, mit Begleitung in das richtige
iiWiw Fracht , wo er nun ohne viel Umstände seinen Ein-

WMebrief erhielt.
. Avckchcrsvlge. Ms London wird dem „Düss. Gen .-Anz." ge-
!>i° Das späte Frühjahr und der zeitige Sommer bringen

populärsten Pferderennen , und in dieser Zeit ist der
r We h eigentlich der interessanteste Mann im Reiche. Aber das
ijjär ■?'a^r über interessiren sich zum mindesten diejenigen Leu-

lur ihn, die auf seine Pferde wetten .Gewinnen die Betreffen-
drr'Ä Erzeigen sie sich manchmal recht dankbar , und es ist in

merkwürdig, wie reich Jockeys manchmal beschenkt
Kak ’ efuem der erfolgreichsten Reiter , Fred Mcher, sagt

t er  sich infolge der zahlreichen Geschenke, die chm fort-
KpMw zuflossen, auf etwa 60,000 M . im Jahre stand, abge-

emfcJ 0rItÊw , was er thatsächlich verdiente . Er empfing aber
M viele Geschenke, die nicht viel Geldeswerth besaßen und von

drei ^ Em in Ehren gehalten wurden . So trug er stets ein
^/Encestück bei sich, daß er von einem dankbaren Handwerks-
Ei TU holten hatte, nachdem er soeben das Derby gewonnen.
$Ht Erachtete die kleine Silbermünze als eine Art Talisman.

7!̂ fehlender Regelmäßigkeit empfing er an jedem Derby-
E [ * Muhend leinene Hemden von einem unbekannten Geber.
»Mmu ^rer schenkte ihm einst ein Segelboot , ein dritter einen
«Lr tel, ein Pianino und so fort . Jeder erfolgreiche Io-
^Mflommt so viele kleine Geschenke, wie Kravattennädeln,
tk « ^nd dergleichen, daß er einen Juwelierladen damit ein-
kfte -^ "" te, und die meisten entledigen sich des unnützen Bal-
Ufimii sie die Sachen entweder verkaufen, oder ihren
kt schenken. Der bekannte Jockey Tom Cannon dagegen
ist Eues bis auf die geringste Kleinigkeit aufgehoben, und
PftunJt  E Besitz eines kleinen interessanten Museums,
kt, 2). ^ ^ finden sich ein Paar Stiefel , in denen ein Mann
ballen Epsom gelaufen ist, um, dort auf sein Pferd zu

interessanteste Andenken aber dürfte eine Revol-
^ieiten bie . der verstorbene Harry Grimshaw bei seinen
ch, gif, "eis bei sich trug . Unmittelbar vor einem seiner gro-

°«n«n trat ein hünenhaft gebauter Mensch an chn heran

und sagte, indem er ihm die Kugel vor das Gesicht hielt : „Das
Blei ist für Sie bestimmt. Wenn Sie verlieren , werden Sie da¬
mit getödtet, wenn Sie gewinnen, können Sie es Ihr Leben lang
bei sich tragen ." Er gewann , und wenige Tage darauf erhielt
er die Kugel, kunstvoll als Berlocke in Gold gefaßt, per Post zu-
geschickt.

Uns der Umgegend.
* Bierftadt , 3. Juni . Die gestern Abend abgehaltene S i tz-

ung der Gemeindevertretung , in welcher über den zwischen der
Stadt Wiesbaden und der hiesigen Gemeinde abzuschließenden
Vertrag , betreffend die Versorgung der Gemeinde Bierstadt mit
Wasser und Gas , Beschluß gefaßt werden sollte, fand wider Er-
warten unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Nach längerer
Berathung wurde eine Kommission gewählt , welche nochmals
mit der Stadt Wiesbaden wegen Abgabe von Gas und Wasser
in Unterhandlung treten soll. — Die Wiederinstandsetzung der
Wiesbadenerstraße erfordert nach einem von dem Wegemeister
angesertigten Kostenanschläge, laut „Bierst . Ztg ." die Summe
von 3512 X Die Ausführung des Kostenanschlages wurde be¬
schlossen. Das Geld wird von der Stadt Wiesbaden wieder zu¬
rückerstattet.

(?) Erbenheim , 8. Juni . Das gestrige Gewitter  brachte
unfern Fluren einen sanften, ober durchdringenden Regen , aber
auch nach der spanischen Hitze eine wohlthuende Abkühlung. Den
Futterpflanzen kam die Feuchtigkeit gerade zur rechten Zeit,
auch die Gartengemüse sind neu belebt. Das Getreide steht zur
Zeit ganz vorzüglich; leider hat sich aber auch viel Unkraut
eingestellt, namentlich prangen die Felder eben im Schmucke
des Hedrichs. Die Obstaussichten sind durchgängig recht gut,
ganz besonders hoffnungsvoll zeigen sich die Apfelbäume, die
reichliche Früchte angesetzt hoben . Liebhlaber des bekanntlich
guten Ländches-Apfelweins schmunzeln schon jetzt beim Anblick
der vielen Aepfel, die zu erwarten sind, wenn alles Mt geht.

l !) Erdenheim , 3. Juni . Gestern Mittag gegen 12 Uhr er¬
eignete sich an der abschüssigen Chaussee in der Röhe des Bahn¬
überganges ein schwerer Unglücksfall.  Die Pferde des
Backsteinfabrikanten Rücker:-Wiesbaden scheuten und gingen
durch, der hier wohnende Fuhrknecht gerieth unter die Räder
und wurde am Kopfe in schlimmer Weise verletzt.Ob innerliche
B - 'chodlgungen stattgestinden konnte noch nicht festgestellt wer¬
den, Unser Kommunalarzt war zur Zeit des Unfalls auswärts
und inustc telegraphisch heimgerufen werden.

k. Biebrich , 3. Juni . Ein ergötzlicher Spaß  passirie
heute Nachmittag gegen 2 Uhr in der Armenruhstraße . Ein
Viehtreiber geleitete einen jungen Ochsen durch genannte Stra¬
ße, als von der der entgegengesetzten Seite ein Radfahrer ange-
fahren kam, um den Weg des Treibers zu kreuzen. Mer Wahr¬
scheinlichkeitnach collidirte der Fahrer aber mit dem Oechs¬
lein, denn letzteres schlug Plötzlich nach hinten aus , traf dabei
das Vehikel und Roß und Reiter wälzten sich — nicht im
Staub , wohl aber auf dem harten Asphalttrottoir . Der sich rasch
ansammelnden Menschenmenge, welche nicht mit höhnischen und
cynischen Bemerkungen geizte, entzog sich der gestürzte, arg zer¬
schnittene Radfahrer durch die Flucht, indem er sein ebenfalls
arg zugerichtetes Stahlrößlein , welches er nicht wieder bestei¬
gen konnte, auf seinen Schultern mitnahm.

1 Vom Rhein , 3. Juni . Der ganze Mittelrhein hat heute
eine dunkelbraune lehmartige Färbung , welche von dem schwecen
Wolkenbruch bei Oppenheim und Nierstein herrührt.

— Frauenstein , 3. Mai . In unserem Orte ' wird das
Kirchweihfest  in herkömmlicher Weise am nächsten Sonn-
und Montag gefeiert. Dasselbe übt stets eine berechtigte An¬
ziehungskraft auf alle Freunde eines guten Tropfens Frauen¬
steiner aus . — Die fruchtbare Witterung des Mai hat veran¬
laßt , daß fast alle Fruchtarten einen guten Wuchs zeigen. So
wurde uns beispielsweise eine Roggenpflanze gezeigt, welche
von der Wurzel bis zur Achre 2.40 m. mißt.

— Langen?chwalbach, 3. Juni . Zum dreizehnten Male ist
unter den ersten Kurgästen hier wiederum die F ü r st i n von
SchaumburA - Lippe  eingetroffen , einer jener treuen
Gäste, welche die Heilwirkung unserer Stahlwasser und unse¬
rer Luftkur, wie die Schönheit von Schwalbachs Lage in den
weiten Höhenwaldungen zu schätzen! wissen. Me letzte Kurliste
— sie verzeichnet 276 Personen — illustrirt -eine wahre Welt¬
karte! Aus allen fünf Erdtheilen sind wiederum Stärkung Su¬
chende hier eingetroffen ; unser Kurort genießt einen wirklich
internationalen Ruf und — alle Wege führen nach Schwalbach!
— Nach einem der besten Kenner unseres Bades , Geh. Sani-
tätsr . Genth , sind die hiesigen Wasser zu empfehlen gegen
„Schwächezustände, reine , weder auf krankhaften Ablagerungen
basirte, noch in erhöhter Reizbarkeit begründete scheinbare
Schwächezustände, ein wirkliches Darniederliegen der Lebens-
thätigkeit, entweder des ganzen Körpers oder einzelner Systeme
und Organe ", als da sind, Dünnflüssigkeit des Blutes , Schwä¬
chezustände des Nervensystems, der Schleimhäute etc. und in
besonderem Maße gegen sexuelle Beschwerden. - An Unterhal-
tungen ist hier kein Mangel . Ein elegantes Kurhaus , Sport,
Konzerte, Räunions , Gartenfeste — niemand wird über Lange¬
weile klagen können.

* Kreuznach, 3. Juni . Prinz Nikolaus von Nassau
und Gemahlin trafen heute hier zum Besuch der im Kurhaus
wohnenden Kinder des Großfürsten Michael von flüißland
ein.

* Bon der Lah», 3. Juni . Beim Baden im Gelbach (Dieser
Mühlenwehr ) ertrank der 40jährige Bergmann Anton Meurer
von Gackenbach. Mr Bedauernswerthe hinterläßt eine kranke
Frau und vier fleine Kinder . - Ferner ertrank bei Kirschhofen
in der Lahn der zehnjährige Sohn des Herrn Heinrich Lied
ebenfalls beim Baden.

Wein-Zeifling.
S Winkel, 3. Juni . Im „Saalbau Taunus " hatte heute der

Winkeler Winzerverein seine Weinversteigerung,  die
ein ziemlich zufriedenstellendes Ergebniß hatte . Zum Ausgebot
brachte der Verein 68 Nummern 1901er und 1902er Weine , die
bis auf 25 Nummern Abnehmer fanden . Die erzielten Preise
sind beftiedigend, der Besuch war mittelmäßig , die Gebote er¬
folgten ziemlich flott. Gesammterlös für 43 Halbstück 13160 X

* Wiesbaden ttn 4. Juni 1903

Wiesbadener Kaiieriage,

So ist denn unser Kaiserpaar mit den Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert in unsere Mauern eingezogen, jubelnd
begrüßt von Tausenden königstreuer Wiesbadener Bürger.
Und als ob die liebe Sonne die Ehre zu würdigen verstände,
die unserer Bäderstadt zu Theil geworden ist, und als ob auch
sie etwas zu 'dem festlichen Empfang beitragen wolle, hat sie
den Nebelschleier von ihrem leuchtenden Antlitz gezogen und
schaut strahlend auf die festlich geschmückten Straßen und
Plätze herab.

klm Bahnhof.
Auch der Taunusbahnhof hat festlichen Schmuck ange¬

legt. Nach der Schlachthausstraße zu war das Terrain des
Bahnhofes abgegrenzt durch eine lange Reihe dichtstehender
Tannenbäume . Der weste Platz vor dem Perron ist mit
Rheinkies bestreut. Auch die mit Holzpflaster versehene
Burgstraße wurde gestern in den Nachmittagsstunden mst
Rheinkies überdeckt, um das Ausgleiten der Pferde zu verhin¬
dern. In der Nähe der Güterempfangsstelle , auf dem Ge¬
leise der Güterzüge hat ein elektrischer Motor Aufstellung ge-
funden, welcher vier mächstge Bogenlampen speist. Der in
einem Güterwagen untergebrachte Motor war von der Di-
rekston Frankfurt hierher beordert worden. Eine der Bogen¬
lampen war aufgestellt gegenüber dem

Cmpkangspcivillon,
welcher diesmal besonders prächtig ausgeschmuckt war. Die
Möbel in Terrakottafarbe gehalten, mst altgold Kurbelsstckerei
sind dieselben wie seither beim Kaiserenrpfang, jedoch ist die
Dekoration reichhaltiger gegen sonst. Ein Smyrnateppich in
derselben Farbe bedeckt den Boden des Pavillons . Auf dev
linken Seite stehen zwei Sessel, ein Sopha und ein Tablett,
während rechts zwei Sessel und einige Stühle ausgestellt sind.
Me Ecken sind von Blumentischen ausgefüllt , welche pracht¬
vollen Blumenschmuck tragen . Den Abschluß nach dem Aus¬
gang bildet eine schwere Porttere in derselben Farbe. Fünf
Gasglühlichtlampen und 10 elektrische Birnen erleuchten den
Pavillon . Me Außenseiten sind rings mit Palmm , Lorbeer¬
bäumen und Epheu so dekorirt, daß man glaubt, eine präch¬
tige Laube vor sich zu haben. Die Ausstellung und Aus¬
schmückung des Kaiserpavillons erfolgte unter der Leitung des
Bahnmeisters Herrn Cardenheuer . Me Dekorationsarbeiten
fertigte die Firma Dams hier an, während die Gärtnerei
Weber den gärtnerischen Schmuck lieferte. Die Jnstallations-
arbeiten für Gas und elektrisches Licht wurden von Herrn
Deußer, in Firma Christ und Deußer, ausgeführt . Gegen
9 Uhr begannen die näheren

Vorbereitungen.
Der Platz am Taunusbahnhof wurde von den Passanten ge¬
säubert, die Gepäckwagen, vier Stück, rollten heran und wur¬
den im Nebengeleis beladen. Der Wagenpark, im Ganzen
acht Kutschen, wurden von dem Wagenmeister, welcher in
schmucker Gala -Uniform erschienen war , geordnet und bekam
seine Anweisungen. Mittlerweile erschienen auch die Herren
Polizeipräsident von Schenk und Oberst von Jacob:
zum Empfang . Gegen 10 Uhr fuhr der König von Dänemark
vor, in seiner Begleitung befanden sich Kapitän Warden»
f l e t h und Kapitän Kaufmann.  Der König von Däne¬
mark, begrüßt durch Oberst von Jacobi , stellte die Herren sei¬
nes Gefolges vor und alsbald befanden sich die Herren in
anregender Unterhaltung . Der König von Dänemark war
außerordentlich lebhaft . Er trug Ulanenuniform . Obwohl
dieser Tage in Itzehoe der Bruder des Königs verstarb, wird
der Monarch wegen seines hohen Alters und seiner angegrif-
fenen Gesundheit nicht zu den Beerdigungsfeierlichkeiten
reisen, um die begonnene Kur nicht zu unterbrechen.

Bnkunft ries tiailerpaares.
Gegen 10.22 Uhr lief 'der Hofzug, von zwei Maschinen ge¬

zogen, ein. Der König von Dänemark eilte dem Kaiser, wel-
chcr elastischen Schrittes dem Wagen entstieg, entgegen und
die beiden Monarchen begrüßten sich überaus herzlich. Mitt¬
lerweile war die Kaiserin ebenfalls mit den beiden Hofdamen
Oberhofmeisterin Gräfin von Brock 'dorf  und Frl . von
Ge r s d o r f f herangekommen. Me Kaiserin wurde vom
König von Dänemark ebenfalls in herzlichster Weise begrüßt.
Die hohen Herrschaften verweilten etwa 10 Mnuten in an¬
regendem Gespräch, ehe sie den Pavillon bettaten . Alsdann
begrüßte der Kaiser und die Kaiserin Herrn Oberst von Ja¬
cobs und Herrn Polizeidirektor von Schenck. Kaiser und
Kaiserin waren in heiterster Sttmmung und Scherzworte flo-
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tze» unö her . Nachdem sich der Kaiser und die Kaiserin
vuir dem König von Dänemark verabschiedet hatten , stchren
die Wagen vor . Den ersten Wagen bestieg der Kaiser und die
Kaiserin , im folgenden Wagen nahmen Generaladjutant von
Scholl und General von P l e s s e n Platz . Den dritten
Wagen bestieg der König von Dänemark mit Gefolge . Die¬
ser Wagen bog am Parkhotel aus der Wilhelmstraße ab . Im
vierten Wagen , der am Schloß demnach an dritter Stelle an-
t'am , saßen die Hofdamen von Brock darf und von
Gersdorff.  Darauf folgte der Wagen mit Prinz
Eitel Friedrich  und Leutnant von Schweidnitz,
dann der Prinz A d a l b e r t mit Begleitung . Hierauf der
Herzog von Sachsen - Coburg und Gotha  mit
Hauptmann von G i l l h a u s e n . Ten Schluß bildeten
noch zwei Wagen mit Herren vom Gefolge.

Fahrt nadi dem Schloß.
Als der Wägen mit dem Kaiserpaar in die Rheinstratze

resp . Wilhelmstrcße einboq . erscholl brausendes Hurrahrufen,
welches sich mächtig fortpflanzte und den Harrenden in der
Burgstraße und vor dem Schloß die Ankunft der Majestäten
anzeigte . Kaum war der Wagen , in welchem das Kaiserpaar
saß , im Schloß angekommen , als von der Ellenbogengasse
aus sich in die mächtigen Hurrahrufe der Klang der Militär¬
musik mischte , worauf sich

vor dem Schlofj
das militärische Schauspiel abwickelte . Unter Führung des
Hauptinanns von Bardeleben  märschirte die Faynen-
kompagnie mit klingendem Spiel vor dem Schloß auf . hin¬
ter den Klängen des Präsentirmarsches wurden die drei Fah¬
nen ins Schloß gebracht und Hauptmann von Bardeleben er¬
stattete den militärischen Rapport . Alsdann setzte sich das
Militär wieder in Bewegung nach der Burgstraße zu , schwenk¬
te dorten , mavschirte in Paradehaltung über den Schloßplatz
und rückte durch die Bahnhofstraße -Friedrichstraße wieder in
die Kaserne ein . Die Menge auf dem Schlotzplatz harrte
nun auf das Erscheinen des Kaisers . Der Schloßplatz war m
ein Lichtmeer getaucht . Die neuaufgestelltcn Candelaber be¬
währten sich mit ihrem Milleniunrslicht sehr gut . Dazu
strahlten vom alten und neuen Rathhaus Hunderte von Licht¬
körpern und Illuminationslämpchen . Der Namenszug der
Kaiserin und des Kaisers erstrahlten in elektrischen Flam¬
men , das Ganze gewährte einen feenhaft -pompösen Eindruck.

Endlich öffneten sich die Flügelthüren aus dem Balkon
und die Kaiserin erschien mit den beiden Prinzen . Endloser
Jubel hallte über den Marktplatz . Die Kaiserin grüßte nach
allen Seiten und winkte der Menge mit einem Bouquet rother
Rosen ; sie war sichtlich bewegt und freudig überrascht von
dem enthusiastischen Empfang . Nachdem sich die Kaiserin
und die Prinzen zurückgezogen hatten , erschien nach kurzer
Zeit der Kaiser allein aus dem Balkon . Ein Sturm von Iu-
belrufen und Hurrahrufen brauste zum Schloß empor , der sich
noch steigerte , als die Kaiserin ebenfalls auf den Balkon her¬
austrat . Da der Jubel in unverminderter Stärke andauerte,
winkte die Kaiserin in das Zimmer und es erschienen noch
die beiden Prinzen und der Herzog von Coburg -Gotha . Die
hohen Herrschaften grüßten freundlichst nach allen Seiten
zu dem Publikum hinunter , das immer wieder in laute Iu-
belrufe ausbrach . Allgemein freute man sick — auch schon
beim Empfang am Bahnhof — über das heitere , geradezu
glücklich -strahlende Antlitz des Kaiserpaares . Nachdem sich
die hohen Herrschaften , an letzter Stelle der Kaiser , vom Bal
kon zurückgezogen hatten , verblieb das Publikum noch einige
Zeit auf dem Schloßplatz , immer wieder begeisterte Willkom-
'nengrüße zum Schloß emporsendend . Schließlich wurde de.
Platz durch die Schutzmannschait geräumt . Gegen 12 llhr
wurde die Schloßwache abgelöst , militärische Commandos
erschallten über den Schloßplatz , dann trat nächtliche Stille
ein.

Der Kaiser hatte gestern Wend nach der Ankunst im
hiesigen Schlosse eine Besprechung mit dem " ' " '
Kammerherrn von Hülsen.

Zussiug in den Waid.

Intendanten

Um 7 Uhr unternahm der Kaiser mit Gefolge einen Sva
zierritt nach 'den Waldungen hinter dem Nerooerg . ^ er
Kaiser wurde von den Prinzen Adalbert und Eitel Friedrich
begleitet , ferner befand sich auch der junge Herzog von Sach-
sen -Coburg -Gotha mit im Gefolge . Sämmtliche Herrschaften,
mit Ausnahme des Prinzen Adalbert , welcher die Marine-
Unifornr angelegt hatte , trugen 'die neu eingesührten grauen
Litewken . Die Kaiserin unternahm 7 .20 Uhr mit der Hof¬
dame Fräulein von Gersdorff eine Spazierfahrt durch das
Dambachthal nach der griecksischen Kapelle . Um 8 .25 Uhr
kehrten die hohen Herrschaften zurück . . . . , . ■ •

Die flbreiie nach Frankfurt.
Um 8 .40 Uhr fuhren die Prinzen Adalbert in Marmo-

unisorm und Eitel Frwdrtch in der Uniform des I . Garderegi¬
ments z. F . nach dem Bahnhofe . Hierauf folgten der Herzog
von Sachsen -Coburg -Gotha in Husarenuniform . 10 Mmu-
ten später verließen der Kaiser und die Kaiserin das Schloß
und fuhren nach 'dem Taunusbahnhof . Um 8 .55 Uhr fuhr
der Kaiserzug nach Frankfurt ab . Dort murden sie, wie ein
Telegramm meldet , bei der Aahrt durch die Strafen auf das
lebhafteste begrüßt . Die hohen Herrschaften werden heute tn
Frankfurt dem Schwager Prinz Friedrich Karl von Hessen
einen Besuch abstatten . Die Rückkunft nach Wiesbaden ist
auf heute Nachmittag . 5 .10 Uhr festgesetzt.

*  Kaiserparnde . Wie verlautet , findet am Sonntag nach dem

Hauptgottesdienst in der Marktkirche Parade auf dem Kurs ial-
plak-. statt , zu welcher das 1. und 2. Bataillon — möglicherweise
audj das Hamburger 3 . Bataillon — des Füsilier -Regiments
v. Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80 , die hier garinsornirenbe Ab-
theilung des Artillerie -Regiments (Oranten ) Nr . 27 und die
Unteroffizierschule Biebrich herangezogen werden . Der Kaiser
nimmt die Parade ab , w ährend die Kaiserin derselben im Ma¬
gen beiwohnen wird . Prinz und Prinzessin Friedrich Carl von
Hessen werden ebenfalls zur Parade hier erwartet . Dem der
Parade voraufgehenden Militärgottesdienst wohnt das Kaiser-
Paar mit den Prinzen be'

* Schenkung . Der Ehrenbürger Wiesbadens , der König !.
Generalintendant und Kammerherr von Hülsen  hat sein In¬
teresse für unsere Stadt von Neuem auf die schönste Weise be-
thätigt , indem er dem Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder 550 A  zur Verfügung stellte , sodatz 11 kranke , be¬
dürftige Kinder der Wohlthat eines vierwöchentlichen Äusenthal-
tes in gesunder , kräftigender Landluft theilhaftig werden kön¬
nen . Hoffen wir , daß diese hochherzige Spende recht viel Nach¬
ahmung finden möge.

* Madame Durand , vre Chestedaktrice der Pariser „Fron¬
de" ist wie im Vorjahr hier eingetroffen , um den Festspielen
beizuwohnen.

* Die Wiesbadener Sänger in Frankfurt . Der Sängerchor
des Turnvereins Wiesbaden singt heute Nachmittag in der
zweiten Gruppe . Ter Sängerchor unter der Leitung des Herrn
Lehrers Carl Schauß tritt in einer Stärke von 138 Sängern
auf und singt neben dem Preischor als Wahllied „Mvrgenlied"
von I . Rietz.

* Jlluminatiowsabend . Nachdem der letzte große Jllumina-
tionsabend im Kurgarten sich wieder des ungetheilten Beifalles
der zahlreichen Besucher erfreut hat , veranstaltet die Kurver¬
waltung am Freitag dieser Woche auf vielfachen Wunsch wieder
einen solchen Abend . Es ist bei diesen Arrangements seit eini¬
gen Jahren an dem Prinzip festgehalten worden , nicht den Kon¬
zertplatz , sondern die Weiherparthien mit Lichtwirkungen zu ver-
ehen und hierbei möglichst harmonisch wikende Garben zu ver¬

wenden , da andernsalts die Illumination des Konzertplatzes die¬
jenige der Weiherumgeöung , welche weit schöner wirkt und vom
Konzcrtplatze aus ge ehe-: ein wirkungsvolles Farbenbild abgibt,
sehr beeinträchtigen würde . Es empfiehlt sich sehr an diesen Aben¬
den eine Promenade um den Weiher , da auch die Rasenfläche
mit Lichtern besetzt sein wird . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben , doch lind alte Kurhauskarten beim Eintritt vor-
zuzeigen.

* Skrakoschvorlesur .g. Tic Kurverwaltung hat den größten
Vortragsmcister unserer Zeit , Herrn Professor Alexander
Strato  sch aus Wien kür Mittwoch der nächsten Woche zu
einem Rcciiationsabend im weihen Saale des Kurhauses ge¬
wonnen.

* Nesidenztheater . „Madame Sherry " erwirbt sich mit je¬
der Aufführung mehr und mehr Freunde , morgen Freitags und
Samstag wird diese lustige Operette den Spielplan beharre
schen. Samstag wird „Ter lustige Krieg " mit seiner schönen
Strautzjchen Musik wiederholt . Die Proben für „Das Modell"
sind im flotten Gange . Dntzenbillets sind im Theaterbureau und
im Reisebureau Ludwig Enge ! zu haben . Dieselben haben auch
Sonntags und zu Gastspielen Gültigkeit.

* Wplhvllätheater . Donnerstag und Freitag finden noch Wie¬
derholungen der beifällig aufgenommenen Operette „Das süße
Mädel " statt , während Samstag und Sonntag „Die schöne
Helena " zur Aufführung gelangen soll.

* Der MÄnnergefangvereiu „Cacilia " hält am^ nächsten
Sonntag , von Nachmittags 3 Uhr ab sein Waldfest im Eichelaar-
ten , gegenüber der Trauereiche unterhalb dem Bahnhulz gele¬
gen . Ter Festplatz selbst liegt ganz im Schatten und ist ebenso
auf schattigen Wegen durch das Dambachthal rechts am Förster-
Häuschen vorbei oder auf der Geisbergstraße und dann Jdsteiner-
weg in kurzer Zeit bequem zu erreichen . Er bietet , da für Sitz¬
gelegenheit ausreichend gesorgt ist , einen recht angenehmen.
Aufenrhalt . Ter Verein führt auf dem Festplatz die aesammte
Restauration selbst und bringt ein vorzügliches Glas Export¬
bier der Mainzer Aktien -Brauerei , sowie ein gutes Glas Wem
resp . Schorle -Morle zum Ausschank . Ebenso wird ein frischer
Imbiß verabreicht . Von Seiten der Vergnügungskommission
des Vereins ist für Unterhaltung jeglicher Art für Jung und
Alt gesorgt . Für Tanzlustige ist ein großer spiegelglatter Tanz¬
boden zur unentgeltlichen Benutzung aufgeschlagen . Ein Besuch
dieser beliebten Veranstaltung der „Cäcilia " dürfte sich sicher
lohnen.

* Der Wiesbadener Fußballklub spielte am zweiten Pfingst-
seietage auf dem hiesigen Exercierplatze mit zwei Mannschaften
gegen den Bockenheimer Fußballklub „Germania " und konnte
über beide Mannschaften Siege erringen . Die zweite Mann¬
feiertage auf dem hiesigen Exercierplatze mit zwei Mannschaften
einen überlegenen Sieg davontrug.

G . M . Circus Wulff . „Es ist Alles schon dagewesen"
hat einst ein weiser Manu , der Rabbi ben Akiba , gesagt . Herr
Ben Akiba ! Alle Achtung vor Ihrer Weisheit , aber Sie irren
sich, es ist nicht Alles dagewesen , wenigstens gestern Abend
ini Circus Wulff nicht ! — Was nicht da war ? — Je nun , der
Apparat ! — Herr Rabbi , Sie machen kein allzu schlaues Ge¬
sicht. Sie wollen wohl fragen , welcher  Apparat , nicht wahr?
Sehen Sie , so ein Apparat ist auch noch nicht dagewesen , Ihre
berühmte Weisheit wird also wieder zu Schanden . Ich mei¬
ne den Apparat , mit dem der kühne Deutsch -Amerikaner Mr.
Broms gestern Abend „Looping the Loop " , die berichmte
Schleifenfahrt , die Sensation des zwanzigsten Jahrhunderts,
zeigen wollte . Er war , wie uns ein Zettel am Eingang in
lakonischer Kürze mittheilte , leider  noch nicht eingetrvffen!
— D i e enstäuschten Gesichter ! Sollte man umkehren oder
trotzdein hineingehen ? — Die lockende Musik im Innern ent¬
schied . Also hinein in die Welt der Pserde , der Jockeys , der
Dressur und — der Gazeröckchen ! Alles war da — natürlich
außer dem Zlpparat , unsere alten Bekannten Mlle . Zephora,
Herr Harry Althoff , Fräulein Hilda Minigio , die phänome¬
nalen Springstunde und die Clowns Price , Leon Petit und
Bojanvwsky . Das lohnte den Besuch der Vorstellung schon,
aber es kam noch mehr , auf dem Zettel stand ja „Novitäten-
Abend " . Da war zuerst Fräulein Eva,  eine fesche Reit¬
künstlerin , die reichen Beifall hatte . Dann machten wir Be¬
kanntschaft mit dem Teufelspferd „Mephisto " , das von Herrn
Rudolf  vorgeführt wurde und sehr gefiel . Miß Eveline
F r a n z i s c o, welche die hohe Schule auf dem Hengst Royal
ritt , können wir bedingt auch loben , ihre Vorführung 'des
„Bagdad " als Kaprioleur sogar unbedingt . Herr Ed . W u l f f
j u n . führte uns 4 hübsche schottische Ponny -Hengste vor und
fand lebhaften Anklang , Die 3 Tigergrazien und das rei¬
zende Ballet , Cake Walk genannt , entfesselten auch gestern
wieder lebhafteste Beifallsstürme . An Stelle der leider aus¬
gefallenen Schleifenfahrt sLooping the Loop ) bekamen wir
den von Herrn Direktor Wulff dressirten und mit Eleganz vor-
geführten Sechszehnerzng zu sehen , der zwar nicht so sensa¬
tionell anzuschauen wie erftere , aber darum nicht weniger in¬
teressant ist . Heute Abend soll „Looping the Loop " vor sich
gehen , wie im Circus verkündet wurde . Dy wird ' s wohl wie
der ebenso voll werden , wie gestern . Hoffeutilch ist dann we
nigstens Alles  da — auch der Apparat!

r Neue Bahnlinie . Für den Brückenbau über den Main
für die Bahnstrecke Bischossheim -Mainz -Wiesbaden , ebenso fa
die Ueberbrücknngen in der Gemarkung Hochheim und fqtel
sind bis jetzt aus Station Kurve ca . 450 Waggons Klopfsteine ein-
getroffen

»Die Unzulänglichkeit des Krankentransports brr Unfällen
etc . ist schon oft in der Presse gerügt worden , ohne daß es bis¬
her viel gefruchtet hätte . Wie uns ein Augenzeuge berichtet,
mußte gestern Morgen ein schwer Verwundeter , welcher jeden¬
falls im Streit mit einer Bierflasche fürchterlich zugerich^
worden war , fast 2 Stunden lang in der Bierstadterstratze sie-
gen bleiben , bis ihm Hilfe zu Thell wurde . Der schwer Verletzte
soll im Blute geradezu geschwommen und ganz jämmerlich ge.
litten haben . Mehrmaliges Telephoniren nach emem Trans¬
portwagen war ohne Erfolg , bis schließlich ein Schutzmann re-
quirirt wurde , welcher für die Ueberführung des Verletzten
sorgte . Cs toäre deshalb dringend zu wünschen , daß im Kran,
kentransportwesen baldigst Verbesserungen eingeführt würden.

Stammväter der Buren aus dem Regierungsbezirk
Wiesbaden . Neuere Veröffentlichungen von Urkunden aus der
ersten Besiedelungszeit des Kaplandes ermöglichen endlich eine
zuverlässige Uebersicht über den Antheil , welchen die Völker
Europas an der Bildung des Burenvolkes gehabt haben. Im
neuesten Heft der „D .e u t s ch e n Erde" (Gotha , Justus Per¬
thes ; fährt . 6 A)  befindet sich eine große Karte Mittelem »pas,
welche die Geburtsorte der Stammväter der Buren angibt . Es
stellt sich nunmehr heraus , daß aus dem heutigen deutschen Rei¬
che sehr viel mehr Buren stammen , als man bisher annehmen
tonnte . Besonders zahlreich sind außer den großen Skädstn
Berlin , Hamburg , Magdeburg , Hannover , Braunschweiz , Vre-
men , Köln , Frankfurt a . M -, Leipzig u . a . dre nordwestlichen
preußischen Provinzen und das mittlere Deutschland vertreten.
Jedoch weisen auch Süddeutschland und die östlichen Provinzen
noch zahlreiche burüche Stammväter auf . Wir geben nachfol¬
gend ein Verzeichniß der aus unserer Gegend stammenden Bu-
ren in der Annahme , daß es vielfach möglich sein dürfte , ncch
heute Familienzusammenhänge zwischen den Auswanderern
und der Heimath nachzuweisen . Wir bitten , etwaige Ergebniss-
derartiger Nachforschungen dem Herausgeber der „Deutschen
Erde ", Professor Langhans  in Gotha , mitzutheilen , der
auch zu jeder weiteren Auskunft gern bereit ist . Aus dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden gebürtig sind folgende Stammväter
der Buren (bie Vorgesetzte Zahl bezeichnet das Jahr ihrer er¬
sten urkundlichen Erwähnung ) : 1699 Jan Jacob Conterman
(Hadamar ), 1719 Jacob Schaffer (Frankfurt ), 1726 Roelof Io-
nas (Hachenburg ), 1735 Jan Jürgen lholl . u hochdeutsch ü) Dre-
wes (Sachsenhausen ), 1738 Carel (Karl ) Maximiliaan Adleda
(Frankfurt ), 1739 Johannes Müller lFranffnrtj , 1742 Johan
Philippus Giebelaar (Dillenburg ), 1746 Benjamin Neethling
(Diez ), 1750 Bernhardus Brey (Frei ) (Montabaur ), 1762 Jo¬
hannes Beek (HirschHausen ), 1762 Carel (Karl ) Willem Smal-
berger (Loor -Trouting , Nassau ), 1768 Johan Smith (Nassau).
1769 Abraham Chiron (Frankfurt ), 1773 Corel Aggenbach
Wellburg ), 1779 Johan Daniel Willem Kuun (Sachsenhausen),
1780 Jcchan Georg Wismer (Frankfurt ), 1789 Frederik Wilhelm
Spengler (Frankfurt ), 1796 Johann Lourens Liebentran
Frankfurt ). ' ’' I

* Für Imker . Nächsten Sonntag , Nachmittags 4 Uhr , fin¬
det auf der Amöneburg (bei Station Curve ) eine Versammlung

D-irf-nf-mürliitf-rtif-rpiiia im Neoiernnasbeürk Wiesbaden,des Brenenzüchtervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden,
Sektion Wiesbaden statt . Derselben geht eine Besichtigung des
Albertischen Bienenstandes voraus , wo praktische Arbeiten
zur Belehrung etc . ausgesührt werden . Die eigentliche Ber-
ammlung findet in einem dem Stande benachbarten Lokale
iatt . Vorträge und wichtige Besprechungen stehen auf der Ta¬
gesordnung . Bei günstigem Wetter ist wohl ein zahlreicher Be¬
uch zu erwarten.

* Prozesse in der Wahlzeit . Im Aufträge des Justizmini¬
sters sind die Gerichtsbehörden , der „Deutsch . Tagesztg ." zufol¬
ge, angewiesen worden , bei der Terminsansetzung die Reichs¬
tagswahl zu berücksichtigen . Kurz vor der Haupt - resp. Stich
wähl sollen Prozesse , zu denen Zeugen von auswärts zu lauen
sind , und die voraussichtlich von längerer Dauer sein werten,
nicht zur Verhandlung gelangen , damit die Zeugen nicht ihres
Wahlrechtes verlustig gehen . Aus diesem Grunde wurden in den
letzten Tagen bereits mehrere solcher Prozesse in die Tage nach
der Wohl verlegt . Bei kleineren Prozessen am Wahltage selbst,
soll , falls ' iich wider Erwarten die Verhandlungen in die Lange
ziehen sollten , ebenfalls auf das Wahlrecht der Zeugen RiickM
genommen , evtl , zur Ausübung desselben Urlaub ertheilt werden-

k. Einen kühnen Sprung unternahm gestern Nachmittag em
unsicherer Heerespslichtiger , welcher von Castel nach Mninz
transportirt werden sollte . Auf der Straßenbrücke angekommen,
ergriff der Juhaftirte plötzlich die Flucht ; als man ihm aber
hart auf den Fersen war , schwang er sich über das Brüllenge'
länder und sprang zum Schrecken aller Straßenpassanten w
den Rhein . Durch den unheimlichen Sprung scheint sich
kühne Mensch keinen Schaden zugefügt zu haben , denn #
schwamm lustig rheinabwärts . Doch lange sollte er sich
seiner Freiheit erfreuen , denn mittels Kähnen wurde die IW
auf ihn unternommen und bald gelang es den Schiffern , e
Häftling dem nassen Element zu entreißen und chn den Tran

portanten wieder zu übergeben . -Jo
fs . Unfreiwilliges Bad . Gestern Abend hatten auf ^fs. Unsrem iniges » ao. Gestern moenv

Schloßplatz einige junge Leute auf dem Rande des u »ap ^
sins des dortigen Brunnens Platz genommen , um von o
besser ausschauen zu können . Der günstige Platz wuroe i
noch von anderen begehrt und im Kampf um denselben T
Gaudium der Umstehenden einer der jungen Leute m oa -
sin , ein unfreiwilliges Bad nehmend . Wer den Scha
braucht für den Spott nicht zu sorgen.

Schnell verdient . Ein den besseren Ständen angehö^ " .
Herr hatte sich gestern Abend mit seinem etwa 8jährigen
chen auf dem Schlotzplatz aufgestellt , um die kaiserliche c ^
zu sehen . Als die Kaiserin auf dem Balkon erschien , o -zu >eqcii . «u » uic uui ui-m vu . w .. fyjuitC/
Patriot im Gedränge aber die hohe Frau Nicht )eyen dLann
bot der Herr einem dem Arbeiterstande angehorenve - jjj#
zwei Mk ., wenn er den Kleinen auf die Schultern nay
den Worten : „Deß werd schnell verdient " erfüllte be ^
die Bitte und strich dann schmunzelnd sein Zweimartliu ^ ^
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* KurhauS. Am Samstag dieser Woche findet Röunion dan-
sinte in den kleinen Sälen des Kurhauses statt . Eintritt gegen
^nhresftemden-, Saison- und Abonnementskartenoder Einzel¬
nen zu 4 JL

* Best - Wechsel . Die Villa Schöne Aussicht 4 (u . Geisberg-

»Wße 21] mit 122 Dm . Garten , ging durchs Kauf aus dem
«esitze des Herrn Staatsanwalts Dr . Weismann in denjenigen
y,  Frau Gräfin Lilly Schenk zu Castel über; der Kaufpreis
betuligt 150,000 JL  Das Geschäft wurde vermittelt und abge-
ichlosseu durch die Jmmobilienagentur von I . Ch. Glücklich,
«Helmstratze 50, hier.

» Die neueste Nummer der Bakauzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
anentgeltlichen Einsicht aus.

Ztmiktmtmer -Sitzuilg vom 3. üuni 1903.
Schwerer Diebstahl im strafverschärfenden Rückfall.

Der Dachdecker Friedr . Carl Philipp Hermann von Hoch-
h,im laborirte zu Anfang Januar d. I . an einem accuten
Mgenleiden. Er wollte sich nach Frankfurt ins Krankenhaus
begeben, um sich dort curiren zu lassen, verblieb auf der Torr
dorthin eine Nacht in Höchst und soll dabei einem Kameraden,
Michdem er dessen Kleiderschrank erbrochen, ,einen Anzug sowie
2 Nickel-Urketten entwendet haben. Der Mann ist rückfälliger
Dieb. Unter Zubilligung von mildernden Umständen traf ihn
Hegen einfachen Diebstahls eine llmonatliche Gefänguißstrase,
voraus3 Wochen als durch die Vorhaft verbüßt, in Aufrech-
itiirtß kommen.

Rückfälliger Diebstahl.
Der Tapezierer Aug. Horz von Löhnberg sollte zu Ende

April ds. Js ., da er hier nicht gut thun wollte, und zahlreiche
gerichtliche Vorstrafen bereits auf dem Kerbholz hatte , von sci-
«u Verwandten nach Amerika geschafft werden . Er reiste nach
Aremen, um dort das Reisegeld in Empfang zu nehmen und
gleich das Schiff zu besteigen. Sein Herz bäumte sich — so
erzählt er — jedoch auf, als er an Ort und Stelle hörte , das
Passagegeld sei dem Leiter des Schiffes bereits bezahlt . Stante
pede trat er die Rückreise an und soll denn in Höchst das alte
Spiel wieder begonnen haben, indem er einmal einer Frau,
bei der er sich einynartirt , das Portemonnaie mit 2 .JL sowie
eine Monats-Fahrkarte , zum andern einer Kellnerin , mit der
er sich in Intimitäten eingelassen, einen Geldbetrag megstibitz-
te. Wegen des zwecken Falles ist das Haupt -Strafverfahren
nicht eröffnet, weil möglicher Weise auch ein anderer den Dieb¬
stahl begangen haben konnte, wegen des ersteren erging Man-
gels Beweis ein Freispruch.

ketzts Tslsgmuuus
Frankfurta. M., 4. Juni. An Ordensouszeichnunzen

bürden verliehen: Oberbürgermeister Adickes erhielt den Wil-
helwsorden, Bürgermeister Dr . Barrentrapp ist der Charakter
® Geheimer Regierungsrath verliehen, Stadtverordneten >or-
Wer Geheimer Justizrath Dr . Humser erhielt den Kronen-
Fden zweiter Klasse. Ferner erhielten u. a . den Rothen Ad-
korden vierter Klasse die Stadträthe Josef Baer , Anton
Meyer, Wilhelm Hanau , Stadtbauinspektor Wilde und der Vi¬
zepräsident der Handelskammer, Kommerzienrath Passavant.

* dE », 4. Juni . Bekanntlich wird in diesem Som-

^ ein zweites Geschwader der U e b u n g s f l o t t e gebil-
^ das am 4. Juli formirt werden wird . Nach der „N .-Z ."

^eabsichtigt , auch in diesem Jahre eine größere Anzahl Li-
^en-Offiziere an Bord der verschiedenen Kriegsschiffe !väh°

der Sommer - und Herbstübungen derselben einzuschis--
Auch mehrere sächsische und bayerische Offizere werden

M diesmal unter den an Bord der Kriegsschiffe eingeschiff-
Militärs befinden.

M * Berlin , 4. Juni . Einer römischen Depesche der Voss.
M zufolge beträgt der Werth der Pfandvbjekte im abge-
.Bnnten Neapeler Leihhaus 8^ Millionen Lire , davon 5
_ Konen in unversehrten eisernen Schränken . Der Verlust
Mffert sich demnach auf 3J Millionen.

' Berlin , 4. Juni . Anläßlich des 8. internationalen
"ugresses für angewandte CHenri  e fand ge-

Abend im zoologischen Garten ein Festbankett statt , zu
1 sich(über tausend Theilnehmer , Damen und Herren , ver-

hatten. Den Vorsitz führte Geheimer Regierungsrath
sisior Witt -Berlin , der Präsident des Congresses . Unter

Mächten befanden sich Staatssekretär Pvsadowsky und die

^Kstex Dr . Studt und Möller . Als Erster in der Reihe der
ergriff Graf Posadowsky das Wort zum Kaisertoast.

^Myn dankte Geheimrath Witt den Vertretern der aus»
. gen Regierungen für ihr Erscheinen und die Theilnahme
, °ngreß. Professor Christomanos aus Athen , der Dele-

We der griechischenRegierung dankte in kurzen Worten für

» ' Warmherzigen Willkommengruß . Hierauf erhob sich
^lkssor Moisscm-Paris , um in seiner Sprache dem Reprä-

der Reichsregierung und der Bundesstaaten seinen
U ^ zustatten . Weiter sprach noch Kultusminister Dr.

^ Handelsminister Möller . Der Delegirte der bei-

^ ŝ̂ llierung toastete auf Deutschland und seine Gast»

, ^^ is, 4. Juni. Aus Privas wird berichtet: Der Prior
^ "'ckigeu Klosters wurde gestern verhaftet,  weil er die

Klosters hatte vermauern lassen. Es kam hierbei zu

jj ^ vwtgen, welche ein Eingreifen der Gendarmerie noth-
^ Machten. Mehrere Personen wurden verhaftet . „_ _

* Sidi bei Abbes, 4. Juni . Das 4. Bataillon des 1. Regi¬
ments der Fremden - Legi  o n hat gestern Abend Befehl
erhalten , in kriegsmäßiger Ausrüstung auf schnellstem Wege
nach dem äußersten Süden von Oran abzugehen.

* London, 4. Juni . Englische Blätter berichten aus Mon¬
treal , daß die Stadt in eine dichte Rauchwolke eingehüllt sei,
verursacht durch einen großen Waldbrand,  welcher in einer
Ausdehnung von 80 km. wüthet.

I . G. Es ist Thatsache, daß das Photographie -Verbot beim
Nationaldenkmal auf dem Niederwald besteht. Es soll dadurch
verhütet werden, daß die Privatindustrie aus der Aufnahme des
Denkmals ein Geschäft macht. Für Amateure besteht keine Aus¬
nahme. Ob das Verbot überhaupt berechtigt ist, darüber läßt
sich streiten.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Bettlerplage.

Gegenwärtig wird unsere Stadt von Vagabunden , d. h. ge¬
werbsmäßigen Bettlern in einer Weise heimgesucht wie es noch
nicht dagewesen ist. Meistentheils sind es Trunkenbolde und es
ist dem Dienstpersonal nicht zu verdenken, wenn sie dieselben mit
einer Gabe beschenken, um die Leute nur los zu werden. Man
soll kaum glauben, daß bei jetziger Zeit , wo es an allen Ecken
Arbeit gibt, sich diese Vagabunden so umhertreiben . In Wies¬
baden sollte auf diese Gesellschaft ein besonderes Augenmerk ge¬
richtet werden.

Einige Wiesbadener Bürger.

6ekhäffliches.
~  Ohne Waschküche eine große Wäsche zu waschen, erscheint

fast unmöglich. Aber nicht in jedem Hauie , namentlich nicht in
den modernen Häusern gibt es eine Waschküche-der steht sie zur
Verfügung . Eine echte Retterin in der Roth isi in diesem Fall
„Sunlight Seife ", denn sie macht eine Waschküche. entbehrlich
und reinigt vollkommen, auch in kaltem Wasser . Bei Benützung
der „Sunlight -Methode " fällt der unangenehme Dampf aus dem
Waichzuber weg. Weil außerdem „Sunlight .Seife " / schon mit
wenigen Strichen einen herrlichen Schaum gibt, der ja den
Schmutz löst, fällt  auch das Ermüdende beim Waschchtag weg

Institut
Handels - und Schreibiehranstaltt,

Dotzheimer-
strasse 21 p.

Dotzbeimer-
strasse 21 p.

I

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach sehr leicht faßlicher
Methode unter Garantie des Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl . Bücher -Abschlusz,
Kaufm. Rcchuen und Kontokmreullchre,
Prakt. Wechscllunde und Wechseirecht,

Schönschreiben,
Kaufm. Corresponöenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsbergcr),
Maschinenschreiben, Kontorpraxis re.

Einzel -, Kurs - und auf Wunsch Prlvat -Uuterricht.

Der Unterricht an Hamen erfolgt irr
KÄS" separaten Räumen unter persönlicher
WF " Leitung von Ara« W. IVSeergauz, laug-
ADO jährige Uuchhalteriu.

Beste hiesige Referenzen.
Ausnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.

Unterrichtsstunden zwischen Morgens 8 und Abends 10 Uhr.

3399
Zeugnis und Stellenvermittlung.

Die Direktion: i &. Hcernani.

Auszug aus dem Civilstanos-Register öer Stabt LLre§:
baden vom4. Juni 1903.

Geboren : Am 30. Mai dem Tünchergehülfen Wilhelm
Bach e. S . Wilhelm. — Am 29. Mai dem Restaurateur Kar!
Emmermann e. S . Oskar Josef . — Am 30. Mai dem Kutscher
Johann Lanius e. S . Johann.

Aufgeboten: Der Salzmüller Hugo Häffner zu Jaastfeld,
mit Theresia Elisabeth Krauch das.. — Der verwittwete Portier
im städt. Schlachthause Amand Hartung hier , mit Anna Michel
zu Salmünster . — Der Kaufmann Karl Ehrmann hier , uiit
Babette Zöller zu Königshofen. — Der Kaufmann Wilhelm
Wagner zu London, mit Anna Stillger hier.

Gestorben : Am 3. Juni Fabrikant Julius Wilke, 52 I . -
Am 4. Juni Kaufmann Moritz Frank , 80 I . — Am 3. Juni
Anna, T . d. Damenschneidergehülfen Karl Musiker , 5 Tg . -
Am 3. Juni Handelsmann Abraham Kriech, 67 I.

Kgl. Standesamt.

Oscar Winter, Hannover*6egr.1796
Fabrik für Dauerbrandöfen „Germanen ".

Seit 10Jahr . üb. 250000 St. im Gebrauch.Winter’s Germania-
Gaskoch-PlaftenME:

sind Universal-
Koch-,Brat-undBack-Apparate
Ausnutzung der Kochfläche wie beim
Kohlenherd . — Bei Vollbrand nur
6 Pfennig Gasverbrauch die Stunde.

Billiger Anschaffungspreis.
Man verlange Prospekte durch  bessere Handlungen.

' Frankfurt a. M Fruchtpresse,  niitgktheilt von der
Preisnotirungrstelle der Landwirthschafts»Kammer am Fruchfmartt
zu Frankfurt a. M., Mittwoch, 3. Juni , Nachmittags 12'/, Uhr,
Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach Qual ., loko Frankfurta. Dt.
Weizen, hiesiger, Mk. 17.00 bis — . Roggen, hiesiger, M. 15.14 bis
— —, Gerste, Nied- und Pfälzer- Pi. —bis —,  Wetterauer
M. —.— bis —.—, Hafer, hiesiger Ni. 14.50 bis 15.—, Raps,
hies. M. —.— bis —.—, Mais Mixed M 11.75 bis 12.—, Mais
Laplata M. —.— bis —.—, Heu u, Stroh Notirung vom —. Mai.
Heu (neues) 0 00 —0.00, (altes) 0.— bis 0.00 M., Noggenstroh(La»g-
stroh) 0 00 bis 0.00 M.

* Diez , 29. Mai. Weizen M. 17.75 bis 17.81, weißer M.
bis —.—. Roggen Di. 14.93 bis —.—. Gerste M. —.— bis —.—
Hafer (neuer) M. —.— bis —.—, (alter) !VI. 13 .70 bis 14.40.

* Mainz , 29. Mai. (Offizielle Rotirnngen.) Weizen 17.10—17.75,
Roggen 14.75 —15.25, Gerste 00.00—00.00. Hafer 13.90—14.80, Raps
23.50—23.85, Mais 00,00—00.00.

* Frankfurt » 3. Juni . Der heutige Viehmarkt  war mit 389
Ochsen, 23 Bullen, 531 Kühen, Rindern n. Stiere, 284 Kälber, 123
Schafe und Hämmel, 598 Schweine, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämm. und
0 SLafiamm befabren.

Ochsena. vollsiciichige, anSgcmästetc höchsten Schlachwerthes bis zu
6 Jahren 67—68 Äi., b. junge flei'chlge, nicht ausgemüsteteund
ältere ausgemüstete 63—65 SW., c. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 59—62 <1. gering genährte jed. Alters 00—00. Bullen: a. voll-
fleischige höchsten Schlachtwerthes 62—64 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 59—61 M., e. gering genährte 00—00 M.
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) höchsten Schlachtwerthes 62
bis 64 M., b. vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes
bis zu 7 Jahren 60—61 M., c. ältere ausgemästcte Kühe und wenige
gut entwickelt: jüngere Kühe und Färsen (Stie e u. Rinder) 52—54 Äi»
ä. mäßig genährte Kühe und Färse» (Stiere und Rinder) 48—50 Mk.,
e.  gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) - Mk.,
Kälber: a feinste Mast- (Bollm. Mast) und beste Saugkälber(Schlacht,
gewicht) 80—82 Pfg.. (Lebendgewicht) 48—50 Pfg», b. mittlere Ha st¬
und gute Saugkälber (L>chlachtgeivicht)^72—74 Pfg., (Lebendgenncht)
42—44 Pfg:, c geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 62—64 Pfg.,
(Lebendgeivicht) —.— Pfg. d. ältere gering genährte Kälber(Freffer)
— . Schafe:  a . Mastlämmer n. jüngere Masthämmej (Schlacht¬
gewicht) 68—70 Pfg., (Lebendgeivicht) —.— Pfg., b. ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 64—66 Pfg., (Lebendgewicht) —.— Pfg., c. mäßig
genährte Hümmel und Schafe fMerzschafej(Schlachtgewicht) 00- 00 Pfg.
(L bendgcwicht) —. — Pfg. Schweine:  a . vollfleischige der feineren
Rasse» und deren Kreuzungen int Alter bis zu l '/< Jahren (Schlacht,
flciu.) 55—00 Pfg., (Lebendgew.) 43.00 Pfg. b. fleischige(Schlachtgew.)
54—00 Pf., (Lebendgew.) 42—00 Pf . c. gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber 44—48 Pfg., 6. ausländische Schweine (unter Angabe der
Herkunft) 00- 00 Pfg. Die Preisnotirungs Kommission.

Piehhof .'ZKarktbericht
für die Woche vom 28. Mai bis 3. Juni 1903.

ES waren
viehgatttmg aufge- Qualität Prei se von - di« Anmerkung.

Stück per Mt. i<Pf.| M . |®f.

Ochsen . .
hu

i. 50 kg 70 72
lr. Schlacht- 66 — 68 .-

Kühe . . .
[ 68

i. gewicht 64 — 68 —

ii. 56 — 58 —

Schweine. 706 1 kg — 94 1 04
Land-Kälb. \ 314 Schlacht- 1 30 1 40
Diast - „ gewicht. 1 50 1 60
Hänimci . 130 I 30 1 40

Wiesbaden, den 3. Juni 1903.
_ Städtische SÄlachtüans -Berwriltuna.

* Wicsbadeit , 4. Juni , Auf dem beutigcn Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 14.70 M. bis 15.40. Mk. Heu 100 kg 6.20 Mk. bis
7.00 Mk. Stroh 100 kg 3.60 Mk. bis 4.00 Mk. Angefahren waren
12 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Stroh und Heu.

Zur Aufklärung.
Als Miteigentliümer und Anlieger des am

9. Juni er. 11 Uhr auf dem hiesigen Rathhause abthei-
lnngshalber zur Versteigerung kommenden Grundstücks No . 73g,
des Stockbuchs , Ecke der Seeroben » und Roonstraße , Badiors
Erben , mache ich bekannff daß Lagcplan und Bedingungen,
sowie urkundliche Abmachuiigen mit dem Eigenlhümer des
Nachbargrundstüches , Herrn Fr . Zollinger , bei mir ein-
gesehen werden können.

Gleichzeitig erlaube ich mir wegen des Zollinger ' schen
Nachbargrundstücks auf § 11 der Baupolizeiverordnung auf¬
merksam zu machen.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903 . - ,
WilMm Moll,

3482 Bismarckring No . 9

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemcindc , Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 9.30 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemcindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cnltusgcineinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbalh Morgens 7, Mussaph 9,15, Nachm. 3.30, Abends 9.30 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross"
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern. L

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen . W
Eigene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause.

Thermalbäder « 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier -, Wein - und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.
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pASMATZI - CIGARETTEN
_ mit wertvollen Coupons

' - - in den Cigarren -Spedalgeschäfteo erhältüdi

.̂ versenden kostenlos und portofrei an jedermann
unseren illustrierten Katalog , der 160 verschiedene Gegenstandes
enthält , die m  gegen Coupons gratis und franco ejntauschen J

GEORGR. ] RSMRTZ1 RKT. GES. n
Spezial -Rbteilung Dresden-R, Prager Strasse 0.

Achtung! Achtung!

M
Samstag , den « . d. M , Abends 8V, Uhr:

öffentliche
Metallarbeiter-

Versammlung
im Konkordia -Saale , Stiftstraße 1.

Tagesordnung: Wen wählen wir am 16 Jnni?
Referent:

Reichstagskandidat Gust . Lehman » , Mannheim.
3467 Der Einbernfer

Täglich frisch einlreffeude

Feinste Süssrahm -Tafelbutter
in I -Pfund - Stücken zu M . 1 . 2S -mpfieblt

- - . . . - Äo 3479Telefon 114 u. 663.

ilrr* null

DerstkiarrMz
Schierstein.

Montag , den 8 . Juni 1903,
Vormittags 8 Uhr anfangend,
wird die

Klemuhmz
von 44 Parzellen, zusammen ca. 20 Morgen, sowie die

von 60 Parzellen, zusammen ca. 22 Morgen.
belegen in der Gemarkung Schierstein,
öffentlich meistbietend ver¬
steigert.

Sammelplatz .r ehemal. Seiprl ' schen Mühle
in Schierstein .uustraße2. _ _ 4̂?

Danae
(sehr leicht fahrend)
verlaufen.

Goldgasse iS.

L
Q

L«
^i»

W

GrirastineIpStSS

^ocofaSe

Joh.Gottl Hausmldt
—Magdeburg .—

2 junge fotlttiitr,
schön gez ichnet, billig abzugeben.
Biebrich, Rheingaustr . 58 . 3468

Kellerskopf.
Schönster Spaziergang , herrlichste Fernsicht, vorzüglich- Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee , Thec , Chocolade , Milch.

Kuchen div. Pr. belegte Brode. ail
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateur.

ilnjdi. IagiC)liateii,
Centralfeuer, Lefaucheux, 1 Pürschbüchse, sehr gut im Schuß
Scheibenbüchsen, Flobert, versch. Militärgewehren wegen Auf¬
gabe des Artikels sehr billig zu verkaufen. 3484

Goldgaffe 12.

Wege» Abrrisk tmi  jjrrrfdmft
habe ich folgende », fast neues Möbel sehr billig abzugeben:
1 compl. Zimmer , best, au« : 1 Kameellaschen Garnitur (sopba und
2 Sessel, 1 seiner Pfeilerspiegel mit Fasscl-Kryslallglas , dazu passend
Bertikow, und Salontisch , aller sehr gut gearbeitet 1 nugb 2ldeii.
B -lt. verichi-den- SophaS . Ebaiseiongue 1 geschnitzte- Nnßbaum-
Büffet , versch. schränke , 1 großer lack. Kleider- u Weißzeugschrank,
l Brand,iste , 1 elett. Lüster, 1 schwarzes geschnitzter Bertikow. Schaukel-
stubl, Damenschreibtische, Kinderbetlen . einfache Schre -busche, eichener
Serviertiich , Salon - und and. versch. Spiegel , Bilder , 1 eis. Wemschranl
für 100 Flaschen, Blumentisch, 1 W-inbowle und bergt, mehr 3483

Goldgasse 12.
Bekauntmachnug.

Freitag , den 5. Juni 1903 , Mittag » 12 Uhr. wird im
Hause Kirchgaffe 23

1 Spiegelschrank. 1 Büffet . 1 goldene Uhr u. 21. m.
öffentlich zwangsweise versteigert. d47b

Wiesbaden , den 5. Juni 1903.
Schwcighöfer . H.-GerichtSvollzieher.

Sonnenberg.

Bekanntmachung
Die diesjährige öffentliche Impfung stndet am 6 . Jnni

ISV » , Nachmittags 2 Uhr, der Nachschautermin am
1» . Juni ISO » , Nachmittags 2 Uhr, im Rathhaussaale
hier statt.

Sonnenberg, 30. Mai 1903. 3305
Der Bürgermeister Schmidt-

wegen Abreise einer Dame sehr billig  zu
3485

Bekanntmachung.
Die wiederholten Anzeigen wegen Thierquälerei geben

mir Anlaß auf den § 360, Abs. 13, und § 366, Abs. 7,
R. St . Geds. zu verweisen, nach welchen die Thierquälerei
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder entsprechender Hast-
strafe belegt wird. Im Betretungsfalle wird gegen die
Schuldigen mit aller Strenge vorgegangen werden.

Sonnenberg. 4. Juni 1903. 3489
Die Polizeiverwaltung Bürgermeister.

Große Zufuhr ! Staunend billige Preise!
Diese Woche empfehle als ganz besonders frisch:

Prima Schellfische, je nach Größe, p. Pfd. von 20 Pfg. an,
ff. NorderneyerCabliauu.Angelschellfische,Seehecht, Schollen,
Merlans, Ostender Steinbutt, Seezungen, Limandes, Heil¬
butt, Backfische ohne Gräthen p. Pfd. 20 Pfg-, Zander,
fst. Winter- u. Sommerrheinsalm, Wesersalm, Elbsalm,
Lachssorellen, lebende Aale, Karpfen, Hechte, Scbleien,
Bachforellen, lebende Hnmmer » lebende Suppen- und
Tafelkrebse, fst. lebendsrische Rheinzanderp. Pfd. 1.20 M.
Johann Wolter Wtw .,

— - " 3498

Bekanntmachung.
Das Ausschütten von Seifenbrühe und Schmutzwaffer

in den Ortsstraßen ist nach der Polizeiverordnung vom
7. November 1899 streng verboten und unter Strafe bis zu
60 Mk. gestellt.

aJiit Rücksicht auf die damit verbundenen Gefahren bei
der eintrrtenden heißen Witterung wird an die Befolgung
dieses Berbotcs mit Nachdruck erinnert.

Sonnenberg, 4. Juni 1903. 3480
Di » Ortspolizeiverwaltung . Bürger meister.

kekanntmclctlnng.

Verloren:
Samstag Mittag eine silberne
Dameuuhr . Abz. geg. Belohn , b.

Herrn Kämpfe, Uhrmacher,
3468 Langgaffe 48 ._

Ostender Fisch Handlung.
Grabenstraß « 8 und täglich auf d«m Markt.

iilnfihinrnarhriter.
gelernter Schreiner , durchaus
tüchtiger Mann , welcher auch mit
Fraisc -Arbeiten vertraut ist, für
dauernd sofort gesucht.

Th. Beer S6hne,
Biebrich a. Rh.545

P atente etc. erwirkt

Crnst Franke, CIr.«Ing.
Bahnliofotr. lt

Dienstag , den » » Jnni d. I ., Nachmittags
8 Uhr, versteigere ich im Nathhaus zu Sonnenberg un
Auftrag des Königlichen Amtsgerichts1 zu Wiesbaden auf
Ansuchen der Eigenthümerin das im Grundbuche von Son¬
nenberg Band 12 Nr. 358 laufende Nr. 1 eingetragene
Hausgrundstnck, Blatt 8 Nr. 74, Wohnhaus , Wies-
badenerstraße Nr. 10, groß 1 ar 36 qm nt t einem Ge-
bäudesteuernutzungswerth von 110 Mk. veranschlagt, zu den
auf dem Rathhaus während der Bureaustundenvon Vor¬
mittags 7—12 Uhr offeniicgenden Versteigerungsbedingungen.

Sonnenderg, den 29. Mai 1903. 3490
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Schmidt.

Junge Dame,
welche 4 Jahre in einem Con-
fitüren -Geschäft thätig war , sucht
in einem besseren Geschäft Stelle
als Verkäuferin oder Bolomärin,
gleichviel welcher Branche. Off. u.
A . W 8209 an Annoncen -Exped.
Erlenkämper u. Cie., Bochum. 542

IkuteifiiH&en,
25 Jahre alt mit Hochschulbildung,
Bureau » und Bauvraxis , sucht
dauernde Stellung aus einem Ar¬
chitektur- oder Baubureau . Z ugn.
zu Diensten. 544

Gefl. Off. unt . F . S . 544 an
die Exped. d§. Bl . erbeten.

Junge Dame
sucht Stelle als Verkäuferin , am
liebsten in einem Papier - und
Schreibwaaren -Geschäft. Off. u.
A. N. 8210 an Annoncen -Exped
Erlenkämper n Cie., Bochum. 543
^ . adrikgeväude , spater als
iS  rWohnbauS , zuletzt als Lager¬
haus verwendet gewesen, 2 stockig,
40 Mrr . lang ' 10 Mir . tief, Istöck
Anbau (8X 6 Mir .), sowie Stall-
gebäu. e mit Heuboden (13X5 Mir.
nebst gr . Hosr , Grundstück, Größe
62 Rulh ., z. vk o. z, Vm. 2 Frt„
Mainzer - u Fritz Remerstr. Näh.
Rbeinstr . 2l , L Retlenmayer . 8470

«Inst Mädchen s. Nachmitt,,,
-44 Monatllelle . NähMouatstelle.
straße 7. Htb. Dach.

ĵ d). Wohnungmg zu verms'

link«. Juli Steingaffe »2, ‘i gj*
3465

(fim sch. Zimmer aus . .
zu verm. Feldstr' itz,

rechts.

Entlaufen.
Ein brauner Jagdhund i». oi d .. Mt

am 24. Mai 1903 von WörZd,^(Taunus ) entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer erhält Belohnu»,
Abzugeben bei Heiuzem - n»

WörSdorf

gkvellon. 2
,na°, s-m-
Aeorg Bra
Kch'on, eiKra

Winter krank, Gelenkrhma
auSgeschloffen daher Fußtouren
Bergesteiae .
FLu > Kind (Knabe) w. aii

abzugeben. Off. u.
3460 an die Exp. d. Bl. gM
C^ erren-Rad (Dürrkopp), j, uin

billig zu verlausen
straße 2. 1 recht ?. 547,

Petroleum-Kocher,
Gas-Sparkocher.
Spiritus-Kocher

(Hamburger Fabrikat)
M. Rossi,
Metzgergasse 3 . B478

bei

Ein gebrauchter

Geschäfts-
Handwagen

billig zu verkaufen. 3469
C. W. Leber Nachf.,

Babnhosstraße 8.
Herr sucht eine Schlassleäe

mögl. bei alleinstehendr Fruu.
Offert , unter L . 8 . 3461 au

die Exved. d. Bl.  3461
/ÄlatctflCiiülfe gef. »io#
>2? nraße 60. 3474
aarlalerlehr .iiig geci. Berg, gesucht
v */ Mor tzstraße 60 . 3475

«Ad»stund jung. 'Mädchen gesucht.
Manergaffe 21. Bl. 3471

beb N.eman,,
Hamburg,

Neumünsterstr. 26 . 705/15

t̂ cidnr. l4 tst ein schönes Fr°m-
spitzzlmmer aus 1. J »li zu

vermieihen. 3402

/Ädiönet Laden mit s) inttt=
ziinmer von l . Juli ab zu

verm. Preis pro Johr öoOMaik.
Näh. Grabenür . 28. P . 3431
^x> otzheimerstr. 51 wird cm zu-
-L - verlässiger Kutscher I«
Rollfuhrwerk
sucht.

auf gleich

Henri-Jos - ,
I irs MacM
gegn187¥* KÖm*

KfioÜich ru alk!
2179

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen
Das

Meisterschafts ■System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen , französischen , englischen , italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen , schwedischen , polnischen, russisc» ■>
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sf

sprechen, schreiben und lesen zu lernen-
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . Rosenthal,

Franzüiiech — Englisch — Spanisch — Polnisch*
complet in je 15 Lectionen i 1 Mk. , jjfc

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Ph --

Deutsch — Holländisch — Dänisch — V̂ectio »®11
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 ĝäl

k 1 Mk. -
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 "

Leipzig, RosenthaPeche VerlagshandlunB-

Musikalis

Zen»», i'' 11
jSargaretbe

ßibriel, Ki
Aue-Jrton
Pächter n>

xü Begin,

(Drogei

5. Abon

Siöjjtec@i

Nevitä
Lsiiette ii

tung v

M»c Eher
Zme, sein
AnatoleS
Ptißigrelte
Pkpua.
Leonardy
irolhsrine,
Hmiflar, i
Siumebee,

flOibCI
Efiarit», f
Sin(iivooi
Jiin Poliz
Sitferauti

Tn Begii

simudenL
3.50 M.

l.2ö!II!. -

S. Mor

L

O,

©Uiettcil
calbmn,

desie
®l'«t Han
3ola Sfijjm
»lorian8
'Jtî i Wet
•Prospcc
ffiflf,
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M >h. )
*ljWet, 3
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Da
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A. Jmn 1903. Nr . 129. Wieshadener©eneral-anjeia« . 19. J »hrg»>»

ßsnigliltzk D Slhsss - ielk.
Freitag , den 5 . Juni 1903.

II . Fest-Vorstellung
D i e w e i tze Dame.

Hämische Oper in 3 Akten von Friedrike Elmenreich.
Musik von Boieldieu.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
MusikalischeLeitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
«auellon, Verwalter des ehemal. Grafen von Avenel Herr Oberstoetter.
i nIta, seine Mündel . Frl . Destinn.

Brown, Unterleutnant im 1. Garde-Regim. Herr NavLl.
xichon, ein reicher Pächter aus den Gütern des

Grafen Avenel . Herr Henke.
M , seine Frau . Frl . Triebel.
«argarethe. eine alte Dienerin des ehemaligen

Grafen von Avenel . . . . Frau Mosel-Tomschik.
Iibriel, Knecht in Dickson's Diensten . . . Herr Andriano.
Kue-Jrt °n, der Friedensrichter . . . . Herr Stublield.
Iächier mit ihren Frauen . Bauern und Bäuerinnen . Hochländer.

Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
Ist Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffenund erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7'/z Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag » den 6 . Juni 1903.
III . Fest-Borstellunz.

Die Afrikanerin.
Große Oper in 5 Akten von ®. Scribe . Deutsch von Ferdinand

Gumbert . Musik von Giacomo Meyerbeer.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Residenz -Theater.
Freitag , den 5 . Juni 1903.

5. Abonnements-Borstellung Abonnements Billets gültig.
Gastspiel der Direktion Oskar Hennenberg.

Eiißter Schlager der Saison . Zug - und Kasienstück aller ersten Bühnen.
Zum 4. Male:

N-vität . Madame Sherry . Novität.
Lsmlte,n 3 Akten von M . Ordonneau . In freier deutscher Bea bei-

titng von Benno Jacobson . Berle und Musik von Hugo Felix.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erster.

In Scene gesetzt von Rigiffeur Adolf Kühns.
Mac Sherry . . . Tbeodor Dachauer.
Jute, seine Nichte . . . . Thea Herms.
Inatole Sherry , sein Neffe . . . . . Ado .f Kühns.
i'iiftigrette . Liserl Linden.
Üepita Olly Jera.
Seonarby Gomez, Gesandichafts-Attachse . . Franz Feiler.
>>alhörine, Anatole's Wirthschafterin . . . Rosel von Born.
klmillac, ihr Mann . Willy Ungar,
taiebee , Äiaitrc lützotel, im Restaurant „zum

goldenen Rüffel" . Ferry Werner.
liatitä, Kellner im Ho:el „Terminus " . . . Richard Schmidt,
im Groom . Olga Wald.
kn Polizei Commiffär Earl Starka.
Lieseianlen. Lieserantinnen , Bohemien , Kellner, Kelliieriiinen, Gäste.

Ori der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. Akt : Pause.

T« Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Gastspiel - Preise der Plätze:
?mnbm Loge 5 M ., I . Rangloge 4.50 M ., I . Sperrsitz (1—10 Reihe)

3.50 Di., II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) 2.50 M ., Ballon (nun,m .)
12ö Di. — Dntzend-Lillets : I . Rangloge 42 M ., I . Sperrsitz 33 M. ,
K II . Sperrsitz 24 Di., Balkon 12 M.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 */2 Uhr.

Samstag , den 6 . Jnni 1903.
6. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenis -BilletS gültig.

Ter lustige Krieg.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gen «.

Musik von Johann Strauß.

U Walhalla -Theater.
Somruer Spielzeit . — Dir. Gmil Nothmann.

Freitag , den S . Juni 1903.

Da » süße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesberg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Hans Kißling. Dirigent : Kapellmeister Max Laudien.

Graf Liebenburg . Max Linke.
dessen Rickpc . Tr . Martha Pauli

M Hanns Liebenburg, dessen Neffe . . . Hans Kißling.
-°lo Winter . Mary Martini.
2Iot!on Lieblich, Maler . Emil Wehrhahn.
jJ'Uji Wcpringer . Lucy Wendt.
ftojpej Sekretär des Grafen Liebenburg Heinz Reichert.

m . . . . Toni Stelzmann,
ilnatol, ) b -u' s Freunde , Maler Stutzer.
? •?*'. ) g« . „ . . . ! i ! ®l?e Karsten.
W »h. ) Modelle . A„ ni Schittenhelm.

®^ er, Diener des Grafen Hanns . . . Martin Carlo.
, .. Maler - Modelle, Festgäste, Diener rc.
Ml : Gegenwart. — Orr : 1. Akt bei Hanns in Wien , 3. u. 3. Akt
st», o auf dem Gute des Grasen in Oberösterreich,
o 2. Ballet - Einlage : Pas de seul , comp, von Max Laudien,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
. Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende IO1/» Uhr.

Samstag , den 6 . Juni 1903.

^ Die schöne Helena.
während der Sommer -Spielzeit ist das Rauchen  auf fimwt-

lichen Plätzen des Zuschauerraums verboten.  TfOt

Haute , Donnerstag , den 4 . Juni,
Erstes Auftreten

des 1. Operettentenor Josef Pohl
vom Theater des Westens , Berlin,

iiher au, Königlichen Theater Wiesbaden.

Freitag, den 5* Juni 1903.
Morgeus 7 Uhr :

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlege.
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Voart.

1. Choral : „Ach bleib ’ mit deiner Gnade “ .
2. Ouvertüre zu - Der schwarze Domino “ . . Auber.
3. Finale aus „Aida “ . . . .
4. Fontaine lumineuse , Walzer
5. Paraphrase über das Lied „Santa Lucia“
6. Fantasie aus „Carmen“
7. Gailthaler Jägermar ^ch

Verdi.
Waldteufel
Schultze.
Bizer
Koschat.

Abonnements - Konzert
des <

städtischen Knr - Orchcster
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis LUstner.
Nachm . 4 Uhr.

1. Marine -Marsch . . Modess.
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen , ein Mittag und

ein Abend in Wien “ . Suppe.
3. Ständchen , Lied . . . . . . . Frz . Schubert
4. Wiener Bürger , Walzer . , . . . Ziehrer.
5 . Introduction und Gebet aus „Kienzl " . . Wagner.
6. Ball -Ouvertut , . . . . . Sullivan.
7. Fantasie aus „Undine “ . . . , Meyerbeer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 5. Juni 1903, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter ' Witterung:
Grosser Illuminations -Abend

im Kurgarten
verbunden mit

DOPPEL - KONZERT
des städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
und dar

Kapelle des I . Nass. Feld-Art.-Reg.Nr. 27 (Oranien)
unter Leitung des Königl Musikdirektors Herrn J. Beul.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Ouvertüre zu „ Der erste Glückstag “ . . . Auber.
2. Tanz im Lager , Einleitung zum 3. Akt aus

„Zieten ’sche Husaren " . . .
3 Rocoeo -Polka.
4. Frühlings Erwachen . . . .
5. VI. ungarische Rhapsodie . . ,
6. Rosen ans dem Süden , Walzer .
7. Intermezzo aus „Cävalleria rusticana“
8. Semper fidelis , Marsch . . . 1

Programm der Kapelle des Feld ;Art,
1. Fl iedens -Fanfaren , Marach .

Das flitze Mädel.
Opirette van Reinhardt, 347?

2. Ouvertüre zu „Stradella“
3. Zwei Lieder,

a) Mosellied Schmitt.
b) An der Weser . . . . . . Pressei.

Solo für Trompete,
4.  Fantasie aus „Der Obersteiger". . . . Zeller.
5. In lauschiger Nacht , Walzer . . . . Ziehrer.
6. Introduction und Chor aus „Lohengrin “ . . R . Wagner.
7. Glühwürmchen -Idyll aus „Lysistrata “ . . Lincke
8. Fidelitas , Potpourri . Reckling.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen J
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im grossen Saale statt

Städtische Kur -Verwaltung.

B . Scholz.
Waldteufel.
E . Bach.
Liszt.
Joh . Strauss.
Maseagni.
Sousa.

-Regiments:
. Frenzei.
. Flotow.

1 Mi

Bienenhonig
Per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Ständer,über 90 Böller, und Probiren mcinr verschiedenenErnten gerne

¥ *am '  Carl Praeiorins . vm
«“ •* Walkmüblürane 4S

Vielfach preisgekrönt. Gesetzlich geschützt.]
Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesunden

französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei|
fritz Scheller Söhne

homvurgv. a. h. « • gegründeti$43. |
1/1 Flasche M. 1.80 . 2.40 , 3.—, 4.—. 5.—,

1/2 Flaschen verhältnissmässig.

Preise stehen auf den Etiketten. 1̂
Niederlagen durch Plakate kenntlich . »S|

Tüchtiger, solventer Vertreter gesucht. |

Sommeraufenthalt Villa Lahnfels
bei Weilburg a./Lahn.

Herrl. Lage, am Walde, wunderv- Aussicht, sch. Spazierwege.
Zimmerm. Pension. Geschwister Schulidt . 530

Bekanntmachung,
Freitag , den 5. Juni , Bormittags 11 Uhr werden

in dem Versteigcrungslokal, Kirchgaffe 2S
1 Flurtoilette, 1 Oelgemälde, 1 Chlinderbureau,
1 Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Schreibburcau, 1 Söpha,
2 Sessel, 1 Bild, 1 Bertikow, 1 Teppich, 1 Uhr,
1 Lüster, 1 Console, 1 Kommode, 30 Stück Stoffe.
1 Schreibtisch, 1 Theke, 1 Ladeneinrichtung, Eisschrank,
div. 1 Handkarren, 1 Nähmaschine, Kanapee, Decimal-
waage, 28 Backdielen, 2 Backmulden, 1 Spiegelschrank,
1 Pianino, 1 Regulator, 1 Badewanne, 22 Bände
Mehcr's Convers.-Lexikon, 1 Erkergcstell

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 3487

Wiesbaden, den 4. Juni 1903.
Gtt'chtsvchikhtt.

Bekanntmachung
Freitag , den 5 . Juni 1903 , Mittags 12 Uhr

werden in dein Bersteigerungslokal, Kirchgaffe 23.
1 Stück Leinwand, 1 Sekretär, 1 Ausstellkasten, 12
Dtzd. wollene Strümpfe, 24 Dtzd. Normalhemden,
2 Dtzd. Unterhosen, 12 Dtzd. weiße Damcnhcmden,
3 Dtzd. Damenhosen, 1 Büffet, 1 Schreibtisch, 1 Waage.
1 Küchenschrank, 1 Käfig mit Kanarienvogel, 1 Gestell
mit 16 Töpfe, 1 Kuchenform, 9 Töpfe, 16 Wein¬
gläser, 1 Schaukelpferd, 2 Waschkommode, 1 voll¬
ständiges Bett, 2 Sessel, 1 Staffelei, 1 Spiegel, 1 Re¬
gulator. 1 Schreibtisch, 1 Schreibburcau, 1 Servier-
Tischchen, 1 Etagere, 1 Kommode, 1 Baucrntijch, 1
Figur, 1 Notenständer, 1 Tischchen, 1 Bertikowu. dgl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 3488
Wiesbaden, den 4. Juni 1903.

Sohröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den S . Juni , Vormittags 10 Uhr,

werden ans einem Lagerplatz
6 geschnittene Stämme (eichen Fonrnirholz), eine Halle
mit6 geschnittenen eichenen Stämmen und ca. 1 Waggon
Tannenholz

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Sammelplatz Ecke Schiersteiner- und Adelheidstraße.
Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 3491

Sciileldt ;, GtliltjlMüMer.

vj,6

& äSF

Sesuniihöits-
Binden,

I . Qualität
p . Dtzd . IMk .,
p . */t Dtzd.

60 Pf.

Srrf ^ &fetir ©,
nach Professor Esatarch,

complet mit Schlauch , Muttex - und
Clystier -Ro hr

von 3| Jt . 1 . 25 an.

MWMN
Clystior-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chf. Tauber, Artikel zur Krantrenpfles/e,
_Jäireh£ asao 6. Telephon 717. 3861

lEY’s Stofwäsche
der Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY& EOLICH, LEIPZIß-PLAGWITZ.
Billig O praktisch,

elegant,
von Leinenwäsche kaum |

zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack , Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz Gnh . Carl
Balzer), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer N. ehf., Markt¬
strasse 10, Hotel „ Grflner Wald “ ; W. Hillesheim , tvirchg . 40;
Ludw. Becker, Gr . Burgstr . 11 ; Carl Brau», Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In Biebrich bei Gg.
Schmitt. In Machenbarg bei 8. Rosenau.

Jiaji hüte sich vor 'S  achahmungen , welche mit I
I ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
I and grüsstentcils nach unter denselben Benennungen
| Angeboten werden , und fordere beim Baut ’ ausdrücklich j

echt © Wäsche von Mey& Ediich.

Uhlerborn bei Mainz a. E,hein.
Großartiges Wald-Restaurant und Cafs . Luftkurort , Sommerfrische u.
Pension, inmitten herrl , Kiefernwaldungen mit Parkanlagen , Terrassen
Teid;en re., herrliche Fernsicht nach dem Rheingau - und Taunusgebirge,
Bier im Glas 12 Pfg.  vorzügl . Weine u, Speisen . Schönster Aus¬
flugsort für Vereine und Gescllschatten. Dar ganze Jahr geöffnet. —
Haltestelle Uhlerborn der Mainz -Binger Bahn und der Mainzer Lokal¬
bahn. SonntagsbilletS von Mainz nach Uhlerborn oder nach Nieder¬
walluf über den Rhein nach Bndcnheim , von da herrl. Waldwege nach
Uhlerborn. — Während der Spargel -Saison täglich frische Spargel»

(Spezialität ). Jetziger Besitzer Karl Brenner . 520

30BeaäsUen W5 * 1 « ! tlÜMSCll © ! ! u. df Eichen
Restauration und Sommerfrische

SchSnsteg u . Idyll ! «erstes Wald -Rest . Wiesbadens.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4 .50 M. pro Tag . — SItzpliUze
fUr ca . 2000 Personen . — Oto ««e Lokalitäten zur
Abhaltung von Fe «ili «hkeitcn ff. Vereine Private etc

Telephon He . 2067 . Karl Hüller . 836



5. Jom 1903. Nr . 129. aSiesbsdeuer Se »er»l-A»rei>er.

Dickmilch
in Flaschen,

aus gekochter Kurmilch nach einem Specialverfahren hergestellt, ist ein vor¬
zügliches, erfrischendes Nahrungsmittel und kann täglich frisch von der Anstalt
bezogen werden. 3457

W. Kraft’s Milchkur-Anstalt,
unter Aufsicht des ärztl . Vereins»

Dotzheinrerstratze 99, Telephon 2322.

II»

kür VSfhaerinaen , Kranke und Kinder,

von Mk. JÜatPO an per Meter.

WmHalhKcnhon bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
vTlllUClIlUOvlICll ; Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Telephon 717.

.,chWWP«ÄM-

Erste Wiener X ®. %X SFirmo&'Schildor-Fabrik
von

Adolf Drechsler & Hermann Vogelsang \
Michelsberg 26 WIESBADEN Michelsberg 26

Specialitäti
Glasschilder, Reclametafeln, Wappen& Medaillen*Malerei.

Entwürfe nnd Kostenanschläge gratis . Prima Referenzen. 2270

Restaurant „Freischütz“,
Besitzer : Gg . Reichel,

Dotzheimerstrasse 51 , in nächster Nähe des Bings,
empfiehlt

ein vorzügliches Glas Bier der Altmünsterbierbrauerei , Mainz , guto Weine*
reichhaltige Speisenkarte , Mittagstisch von 60 Pfg. an.

Bohemen , gut vontilirtes Lokal . " W8

la. Apfelwein. 3454

Es gikbt kein Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschenderWirkung,
beseitigt de»Staub, Wont

Gesundheit und Waareu.
Vereinfachte Reiniaung und Louserviruug

der FustbSden.
Ersparnih a» Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post, und städtische Behörden. Krankenhäuser, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Näume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 120.
Probepostkolli 4 . Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführlich « Prospekte gratis und franko.

v . Bommert , Frankfurt a. M,
Rothschild -Allee 4S.

Wiederverkäufe » gesucht, mmmm  319
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Möbel Betten
Divans.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab: Ballst, gut gearbeitete
Betten, Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprunqrahmen und Ma¬
tratzen (eigne Anfertigung), sowie
alle Arten polirlc Wobn, Scklaf-
und Eßzimmer- Einrichtungen.
Küchenmöbel in großer Au-wahl.
Completle Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an. Bitte über
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten. 3164

Bürgerliches
Möbel-Magazin

Md. Heitmann,
Helenenstrasie2,

(Vttc vlcichstraste
Herren-Sohlen u. Flecke 2,60 Mk.
Damen- dito 1,90 Mk.
3397_ Helenensir. 17, 1.

6d )ulj’
Reparaturen

Mk. 2 — für Damensohleu
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohlen
und Absätze,

iuel . kleiner Nebenreparaturen.
Keinere Schuhwaaren werben

ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 (Behülfen kann auf
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
2 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abhole « u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herren«
kleider, sowie Schuhwaaren
jeder Art.
Nrmap. Schneider,

Schuhmacherei,
Hockstätte 31,

Ecke Mi -tzelsberg . 2047

Hosen-
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

KanfhauS
Führer,

Kirchgatze 418.

Möbel -Lager,
Willi . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
AahlungSerleichternugeu

Klitzablkllrr
verfertigt, uuterfncht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

0. Koniecki,
Wiesbaden,

Epezia.gelchäst seil lß6S.

StrppDrdtrn
wer cn
nach den
neuesten

_Mustern
und zu villigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherer
Michelsbcnq 7 , Korbl. 3669

jertitzt Kirskn
p. Stück M. 1,-0, 3. 2,50,

3.50, 4,50, 5, 5.50.
Deckbetten 6,50, 8,60, 10,50,

12.50, 14,50, 17 M.
Plumeaux, ilinderwagen-

kiffcn, Sophakisten,
Barchent F derletne»

kaust man billigst im
Wiesbadener

BettfedernhauS,
Mauergasse 15. 2975

Zur Probe!

-iamLuIstadl-Rasirmestcr Mk. L—
7 deSgl. Silber.
st»diM. r.—mil
Eiul. Llreich-

rieincnm. Basta
M. 1.30. Pinsel
n. Navl t 0.50
Seife 0.25, Bi),
ziehsteinM.2.50.
Komvi- Rasir
garniturinfein.l

Etui Mk. 8.—. gaialoa mit über
stoov Legeaständen wie Meller,Tchee-
ren, Sensen. Wagen. Leder., Bold-
n. Silberwaren, erhält ledr« frco.
»« sonst. Bitte,u verlangen. Für
Wiedernerüänser beste Bezugsgnelle.

Kachdruckvelboie». ■»'««■•

Mt  Lorten Mr,
Ausschnitt,auch ,m

billigst
empfiehlt

2268
A . Rödelheimer,

Mauergaste 10.

Freitag
veranstaltet die Firma

wwvwwvQ
Ö Heute
O

o
o

8 «"
öo
o

8
8

WbmLIIm.ö
in

Wiesbaden , Q
0
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Marktstraße 14,
vis-ä-vis dem Köutgl . Schloß,

rExtra ! x
!billigen Verkauf!8

^ av . «iif ^ r -t «m « V8
o
o

Jeder Artikel 1 Mk.
Jeder Meter 1 Mk.
Jedes Stück 1 Mk.
Es komme« i« den Verkauf:

Hemd-Klouse», helle Streifen, Stck. 1
HausKloufe « , Stck. 1OKnatzen-Wafch-Blo«se»Knabeu -Waschhösche»
Knaben Sport Heu.den
Weiße Dame « Hemde»
Bunte „ „
Macht Jacke « , weiß u. bunt

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Sei » Kleider,

OKinder-Hemden,weißGrftlings -Hemdche « ,

1 Mk.
1 Mk.
1 Mk.

Gr ftlings -I äckche«,

9
9
0
0
0
0
9
9
9
9
9
0
95
9

Weiße Kissen -Kezüge , an drei Seiten gebogt, f 1
Stück 1 Mk.

0
Kinder Schürze - ° ätM * M - '
Wachs Tuche

6 Stück
1 Mark.
2 Stck. 1 Mk.
4 „ 1 Mk.

für

O Kinder 1Mk.Cravatta » für Steh - u. Umlege»
Kragen 8 Stck. I Mk.

Vi Dtzd. 1 Mk.
Manschette «, 2 Paar 1 Mk.
Uortzemdr« 6 Stck. 1 Mk.
Socke« 4 Paar 1 Mk.
Hasenträger 2 Paar 1 Mk.
Taschentücher (weiß Linon)

das ganze Dutzend
Elegante Sammt -Gürtel,
Gute weiße Drell -TtfchtÜche»
Seruietten -Drell 4

O Lätzchen,Einschlag -Hecke«O Wickel-BänderHübsche Sonnen Schirme

C
Kragen

~ errt * & * * **" '

c
c
c;
O Große Kettvorlage»Weiße Aaus -Schürkeu

Bunte Hans -Schürze « ,

1 Mk.
Stück 1 Mk.
Stück l Mk.
Stück 1 Mk.

Gläser Tücher, volle Größe, 5 Stück1 Mk.
K« chr« -Ha » dt » cher , 1.20 Mtr . lang,

4 Stück 1 Mk.

Stück 1 Mk.
Stück 1 Mk.1

extraweit.
Stück 1 Mk. I

2 Stück 1 Mk.
jeder Meter 1 Mk. iWachs Tuche

£ Linoleum -Läufer
ff jeder Meter 1 Mk.
" &  Kleider -Cattune 3 Meter 1 Mk.

Kletder -Kati » 21/* Meter1 Mk.
Wollmoußeti « e jeder Meter 1 M.

Hochfeine ^ fl-o
9O Damen-Kleider-Stoffejeder Meter 1 Mk.

Schmarxe Alpara - « . Panama 4 ^O jeder Meter1Mk.Posten Schwere reinwolleue « hrviot \f

O jeder Meter 1 Mk.
Posten Kett Tuch -Aaltzleine » , ohne Naht

160 Ctm. breit, jeder Meter 1 Mk>O Posten Sett-Damast,extra,schwer,doppel"Breite, jeder Meter 1 Mk.
Posten rosa FederKeinei , 130 Ctm.^breit, il

leber Meter 1 Mk. fl
2 Meter 1 Mk. jr

la weiße Hemde « Tmh - f  3
3 Meter 1 Mk. HM

O Posten weiße Hrtt -Tücher , ohne Naht,
2.10 Meter lang, jedes Stück 1 Mk.

Wdsche TMtkst-SxieitlS
gratis!

3465

OOOOOOOOOÖ

6
Posten
Posten

Posten farbiger Tisch -Zeuge , doppelte Breite,
jeder Meter 1 Mk.

la Flockpkq « « 2 Meter 1 Mk.

§



Erscheint täglich. Telephon Nr. sy-.-er Stadt Mies- a-eu.
^ruck und Verlaa der Wiesbadener Verlagsattstalt Emil Bomwert in Wiesbadens Geschäftsstelle: Manritinsstratze 8^

Rr. 129. Freitag öeu 5. Juni 1993. 18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den S . Juni l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Das Bauprojekt für die zweite Oberrealschule, ver¬

anschlagt zu 660000 M. Ber. B. A.
2. Genehmigung der Uebertragung von Baukrediten aus

dem Vorjahr in das laufende Rechnungsjahr Ber. F.-A.
3. Antrag auf Bewilligung von 14000 M. zur Reno-

virung des Rathskellers. Ber. B.-A.
4. Desgl. von 7900 M. für die Herstellung der Dotz-

heimerstraße auf der erbreiterten Strecke. Ber. B.-A.
5. Desgl. von 1303 M. 33 Pf. für theilweise Er¬

neuerung der Fußböden der Schule an der Lehrstraße. Ber.
B.-A.

6. Desgl. von 2133 M. 14 Pf. für den Ausbau der
Roonstraße vor dem städtischen Badehaus. Ber. B.-A.

7. Desgl. von 450 M. für die Verbesserung der Ven¬
tilationseinrichtungder Bedürfnißanstalt an der Schulgasse.
B-r. B.-A.

8. Ankauf von Grundstücken. Ber. F.-A.
9. Verkauf einer Feldwegfläche im Distrikt„Schöne Aus¬

sicht". Ber. F.-A.
10. Bewilligung von Ruhegehalt für ein Mitglied der

ikurkapelle. Ber. F.-A.
11. Desgl. von Wittwengeld für die Wittwe eines

Büreauassistenten. Ber. F °A.
... 12. Anhörung der Stadtverordneten-Versammlung betr.
die feste Anstellung des Kassenassistenten Schirg.

13. Desgl. des Kassenassisteuten Weiser.
14. Desgl. des Acclseaufsehers Brauer.
15. Ankauf einer Büchersammlung für die Landes¬

bibliothek.
16. Entwurf eines Fluchtlinienplanes für das von

Lnoop'sche Terrain.
;| 17. Festsetzung des Tarifs der Kanalanschlußkoften für

das Rechnungsjahr 1903.
Wiesbaden, den2. Juni 1903.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammlung.

Gebühren -Ordnung
für die Stodtgrmeindr Wiesbaden.

Auf Grund der Beschlüsse des Magistrats vom 23. und der
Stadtverordnetenversammlung vom 27. Februar 1903 wird hier¬
durch in Gemäßheit der 88 4, 7, 8, 68, 69 und 90 des Kommu-
ualabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 nachstehende Gebühren-
l^duung für die Stadtgemeinde Wiesbaden erlassen:

§ 1-
Die Stadtgemeinde übernimmt die Unschädlichmachung der

Mch der Polizei -Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden
M 18. April 1903 in der Stadt - und Kreis -Dampfwaseumei-

bei Bierstadt zu vernichtenden und unschädlich zu machen-
M  Kadaver gefallenen oder getödteten Viehes oder Kadaver-
Wue und des bei der Fleischbeschau zum menschlichen Genuß
"A tauglich befundenen Fleisches.

§ 2.
Bie Abholung und Vernichtung dieser Kadaver erfolgt un°

Wselüich, sofern dieselben einschließlich Haut , Hörner , Roß-
Speck, Klauen pp. der Dampfwasenmeisterei zum Eigeu-

und zur freien Verwendung überlassen werden . Die Ei-
dieser Thiere oder des Fleisches und der Eingewei-

. haben jedoch dem Fuhrmann , der die Thiere oder deren Theile
Übte Dampfwasenmeisterei überführt , bei der Verladung die
^erliche Hllfe zu leisten oder auf ihre Kosten leisten zu

K. § 3.
«ofern auf das Eigenthumsrecht der nicht zur Vernichtung

^blmfallenden Theile der Thierkadaver nicht verzichtet wird,
y Stadthauptkasse auf Grund dieser Gebührenordnung

gende Vergütungen (Gebühren) zu bezahlen:
• Für ein Stück Rindvieh bis zu 2 Jahren 10 Ji

Für ein Stück Rindvieh über 2 Jahren 20 A
• Sur ein Pferd oder Esel bis zu 2 Jahren 8 A

8 I? 1 e)n Pstrd oder Esel über 2 Jahre 12 A
' ' g!11 ein Stück Kleinvieh (Kalb, Schwein , Schaf,

8 fT S,e)  4 A
'S über 60 cm Schulterhöhe 6 A

haben die Eigenthümer der Thierkadaver für die Ab-
ihnen zum Eigenthum verbleibenden Theile von der

der ^ wenmeisterei selbst Sorge zu tragen bezw. falls sie
btt dt ** *™ Aufforderung zur Abholung derselben binnen
häfta ^ theilten Frist keine Folge geleistet haben , die Zusen-

«us ihre Gefahr und Kosten geschehen zu lassen,
dopY städtischen Schlachthause nach dem Schlachten

^Verärzten zur Wasenmeisterei verwiesene Rindvieh
N '? « sich die Sätze zu\ <™f 8JL
“■2 auf 12x

§ 4.
In den Fällen , wo die Gemeinde in Gemaßeit des Gesetzes

zur Ausführung des Reichsgesetzes betreffend Wänderung des
Gesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
vom 18. Juni 1894 (Ges. ©. S . 115) und des 8 26 des Gesetzes
betreffend die Ausführung des Reichsgesetzes über die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen vom 12. März 1881 (Ges.
S . S . 128) einzutreten hat, werden die Kosten des 8 2 am Ende
und die Gebühren des 8 3 nicht erhoben.

§ 5
Die Gebühren sind an die Stadtkasse spätestens innerhalb

zwei Wochen, nachdem sie fällig geworden sind, zu bezahlen, wi¬
drigenfalls sie im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben
werden.

§ e.
Diese Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

digung in Kraft . 3340
Wiesbaden , 3. Juni 1903.

Der Magistrat.

Bekarrntrrmchimg.
Mit Rücksicht auf das mehrfache Auftreten oer Tollwuth bei

Hunden in benachbarten Regierungsbezirken , muß aus die ge¬
naue Beachtung der Bestimmungen über den Maulkorüzwang
für Hunde gesehen werden.

Ich bringe daher nachstehenden Auszug aus der Regierungs-
Polizewerordnung vom 18. Januar 1877 in Erinnerung.

8 2.
pp. Hunde, welche innerhalb des hiesigen Ortsberinges auf

öffentlicher Straße oder an Orten , woselbst ein öffentlicher Ver¬
kehr von Menschen stattfindet , umherlaufen oder sich aufhalten,
müssen mit einem Maulkorbe versehen sein, dessen Einrichtung
das Beißen verhindert , ohne das Saufen unmöglich zu machen.

Für die Beobachtung dieser Vorschrift sind die Eigenthümer
und die Führer von Hunden verantwortlich.

§ 3.
Dem MaulkorbzWange sind nicht unterworfen:
a) alle Hunde, welche an der Leine geführt werden oder mit

einer solchen festgelegt stnL>:
b) Hirtenhunde während derjenigen Zeit , in welcher sie für

die Begleitung einer Herde verwendet werden.
8 4.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des 8 2 wer¬
den mit Geldbuße von einer bis zu dreißig Mark im Unoermö-
gensfalle mit einer entsprechenden Haft bestraft.

Außerdem sind die Ortspolizeibehörden befugt, Hunde,
welche ohne Maulkorb oder mit einem nicht genügend eingerich¬
teten Maulkorbe betroffen werden , einfangen und, falls nicht
innerhalb von drei Tagen deren Auslösung gegen Erlegung ei¬
nes Fanggeldes von zwei bis drei Mark und Erstattung der Ver¬
pflegungskosten erfolgt , tödten zu lassen.

besonderen bemerke ich noch, daß ein einfacher, quer
über die Schnauze des Hundes gezogener Lederriemen nicht als
den Vorschriften genügend angesehen werden kann.

Wiesbaden , 5. Mai . 1903. 3435
Der Polizei-Direktor:

» v. S che n ck.
Wird veröffentlicht.

Der Mp gistrat.'

Staats - und Gemeindesteiler.
Die Lteuerzettel für das Rechnungsjahr1903 werden

soeben ausgctragcn.
Die Erhebung der1. Rate (April, Mai, Juni) er¬

folgt vom G. Jnni ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach
denL nfangsbnchstabe » der Straften wie folgt fest-
gewtzt: (Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend).

12., 13., 15. Juni,
A und B am 8..
C, D, E, F, G 12 .,
H, I, K ■ 16.,
L, M, N f/ 19.,
0 , P, Q, R H 22 .,
8, T, U, V ff 25,
W, Y, Z

und außerhalb des 29.,
StadtberingeS.
Es liegt in» Interesse der Steuerzahler , daft

sie d.e vorge .chr. ebenen Hebetage benutzen, nur
dann »st rasche Befördern, .g möglich . 3421

* besonders di- Pfennige , sind genau
abzuzahlen , damit Wechseln au der Kasse ver¬mieden wird.

Wiesbaden, den3. Juni 1903.
Städtische Stenerkasse,

_Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 19. Juni d I ., Bormittags, soll
die Kleecrescenz von einem Grundstücke im Distrikt„Weiher-
weg" (bei der Ruhbergstraße) ca. 130 Ruthen, an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags8»/, an der Ruhbergstraße.
Wiesbaden, den2. Juni 1903.

3344 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 25. Mai d. I . an der Beethoven- und Frank¬

furterstraße im District Dreiweiden und der oberen Dotz-
heimerstraße, sowie an der Walkmühl- und Schützenstraße
stattgehabte Gras- und Klceversteigerung ist genehmigt
worden und wird hiermit den Steigerern mit dem Bemerken
zur Einerntung überwiesen daß die Steigpreise innerhalb
drei Tagen zur Stadthauptkaffeeingezahlt werden müssen.

Die am gleichen Tage stattgesundene Versteigerung der
Kleecrescenz von einem Grundstücke bei der Ruhbergstraße
ist nicht genehmigt worden. 3348

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
__ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . Jnni d. Js -, Vormittags,

soll die Gras -Crescerrz von verschiedenen Grundstücken
in den Distrikten Alterweiher , bei der Leichtweiß¬
höhle, am Münzbergftollen , Hellkund ( Himmels¬
wiesel , AdamSthal und Stockwtese an Ôrt und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden. Zusammen¬
kunft  Vormittags 11  Uhr bei der Beausüe.

Wiesbaden, den 2. Juni 1903. 3341
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag , den 5 . Juni d. I ., Nachmittags , soll

die»Grascrescenz von den Gräberfeldern des alten Fried¬
hofes an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Anschließend daran wird auf dem Friedhof die Crescenz
an Gras von der Dreispitze vor dem städtischen Kranken«
Hause versteigert.

Zusammenkunft  Nachmittags 5 Uhr am Ein¬
gang zum Friedhofe. 3347

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 19. Jnni d. I ., Vormittags, soll

die Grascrescenz aus den „Kastanlenplantagen" in der
Platterchaussee— links und rechts— öffentlich meistbietend
versteigert werden. ZusammenkunftVormittags9 Uhr vor
dem neuen Friedhofe. 3343

Wiesbaden den 2. Juni 1903.
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« 10. Juni d. I ., Vormittags 19 Uhr,

soll die Grascrescenz von einem Grundstück von ca. 3'/,
Morgen̂im District„Entcnpfuhl- an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden. Zusammenkunft an Ort
und Stelle. 3342

Wiesbaden, den 2. Juni 1903.
Der Dppistrat.

Bekanntmachung.
Alle Bauinteressenten , welche, an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ernicht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Pvlizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheinlgung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautcchnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1673
._ _ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr . 6

ist jetzt unter « 99 » an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen,- sodaß von jedem Telephon-
Auschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
_ 602 _ Die Branddirektion. _

« | u§ unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6,
werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m« und Rosen¬

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenvmnien.

"Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Weibliche Personen . welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
re. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden, den 2b. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.



5. Juki 1903. Nr. IN. Amtsblatt »er ®ta»t SSteSba»« .
iS. 2- SM».

Berdlugun«.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa 82,00

lfd. m langen Cemeut -Klanalstrecke des Profils
Sy/Äv cm aus der westlichen Seite des Bismarcknnges
von Haus Nr. 8 bis zur Dotzheimerstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath-
bause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den » . Juni l» OS,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten Ber-

dingungssormular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 27. Mai 1903.

3244 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 5. Juni 1903, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Illuminations -Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten.
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen;
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im grossen Saale statt,

Städtische Kur -Verwaltung.

Samstag, den 6, Juni 1903, Abends 81/* Uhr:
Reunion dansante

im weissen und rothen Saale.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige oder Einzel -Karten zu 4 M ' .
SKT Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde ).

Städtische Kur -Verwaltung . _

Verdingung.
Die Lieferung von 20 Stück dreifühigen und

10 Stück zweifüßigen Alleebänken soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehcn, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestcllgcldfreie Einsendung von 70 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist „Alleebänke versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 13 . Juni 1003,
Vormittags 11 Uhr»

hierher cinzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefullten

Verdingungssormulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ,

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. 3414
Wiesbaden, den 2. Juni 1903.

_ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alleö hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fletsch
von Schlachtvieh tOchsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciferückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Acciferückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren.
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 <§. p. K.

b) Schweinen 2,5 <$. p. K.
Gewichtstheile unter f/aKg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
1/2  Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903.

Stadt. Acciseamt.
Bekannt,na wring.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk-
>'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführendeu mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, mir dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste cs sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen einpfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden "'
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
, f Der Magistrat.

Cheil. |
Freitag , den 5 . Juni l  I ., Vormittags 10

Uhr, versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise theilweise
bestimmt:

1 Bettstelle mit Sprungrahmen. 1 Kanapee, Kleider¬
schränke. Küchenschränke, 1 Küchentisch, 1 oval. Tisch,
Küchenstühle, Spiegel, 1 Lampe, 1 Petroleumheerdchen,
2 Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Verticow, 1 Wasch-
kommodchen,

sodann aus einem Nachlaß hcrrührend: ~
2 Tische, 1 Regulator, 1 Geige , Stühle, 1 Blumen¬
brett, 1 Waschtisch rc. 3459

_ Miith,
Bekanntmachung.

Samstag . den 13 . l . Mts ., Nachmittags 3 Uhr . werde»
in dem Verfieigeruiigslokale Bleichste. 1: ein Klavier ein Schreibtisch,
cm Bücherichrank, ein Büffet , ein Tisch, 2 Teppiche und ein Spiegel-
schrank öffentlich zwangsweise vcrueigert.

Wiesbaden , den 3. Juni 1903.
34 tzg Steigerwuld , Vollziehungsbeamtcr.

Wiesbadener Verein
für Sommerpflege armer Kinder

Erste Liste der einmaligen Beiträge pro 1003.
Beiträge » Mk. 550 .^ : KamiucrhcrrGeneral-Jiitendan!

von Hülsen. Beiträge k Mk 150 .— : ~rau M . W , N. N.
von einer Kindersreundin . Beiträge » Ml 10 V - : Frl . Johanna
Feilinger , O . L-, A. P ., Otto Randevrock (v. £ ■:. Koch jr .). Bei¬
träge ä Mk 50 — r Koni.- Raih E. Bartling, Frau Grüning, Frau
E P„ E. P., Frau Kaufmann, Beitrag für 1 Kind von 2 Vorstands¬
mitgliedern des Bcreins für Auskunft durch Frau Baronin von Korff,
Frau Emma Berts , Frau Sovbic Lconie, Frau Geheimratb Abegg.
Beiträge » Mk- » 0 .— : Familie Aufermann, RentnerI . Heltlage.
Beiträge a Mk 20 — Regieruiigr-Sekretä'. Dillmann. Fra»
de Sä . Rb-ingantz . Beiträge » Mk . IS - : Frau Thoholle,
Damen Skatkasse. Beiträge i» Mk . 10 .— : Avotheler Bundro -k.
Rechtsanwalt Guttman », Frau Assessor Gast, Otto Peuser , Baronin
von Neltelbladt , Peter KiienS, Frau Berw .-Ger .-Dir . BuSgen , Dr . und.
Stricker . Gcschw. von Koptcff, Frau S . Berle , Frau L^ (d. Dr . Koch jr .)
Beiträge ü Mk. 8 .34 : Kgl. Polizei (Erträge der Sammelbüchseim
Funbburcau ). Beiträge a Mk . 8 . 50 : Frl . Locke. Beiträge
* Mk 5 . - : H. B. Feder , Frau von Jülich , Frau Petersen . Haupt-
mann Packbusch, Gel,. San Rath Dr . Ricker, Major a. D . Stephany,
Frau Direcior Dr . Zicken tl . Gabe), Frau KreiSgerichtsrath M . DübctI,
Professor Usener, Simon Meper , Hauptmann I . Eichemeyer, Frau
Hosrath Pagenstecher, Frau Ag. Gracber , Frau Major Polen , Frau
Direktor Dr . Zicken -2. Gabe). Beiträge k Mk . 3 . — : Frau
I . C. Bruck Ww„ Frau San -Rath Freud -n>h-il, Frau I . Hövel,
Leutnant Linde, Dr . Marc, Geueral -Superiulendent ^ Dr . Maurer,
Metzger. Jean Kolb, Ludwig Buttcrsack. Carl Wi -mer schlossermeister
Beiträge k Mk. 2 .— : Kgl. Roßarzt Fr. Bock, Frau von Löw,
Dr . A. Köblcr, Gebeimrath Meyer . Beiträge k Mk . —.50 : von
einem früheren Sommei -pflegling. — Für obige Gaben herzlich,!
dankend, buten wir um weitere gütige Spenden an den Schatzmeister
der Bereins , Herrn Bankier O . Seiner,  Kaiser Friedrichplatz 2 oder
an die Mitglieder des Vorstandes ._ _ 3452

5 ^ Kohlen
y kann in bester Waare zu den billigsteny

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebczug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann  jr . , 6340
Wiesbaden . Wellvjystraße 10 . Teeplh5on 46.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. April 1903.
_ Stadt . Acciseamt.

Städt . Bolkskindergarten
(Thnues Stiftung)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen au-
genonimeii werden, welche eilte auf alle Tbeilc des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 »- 12 Uhr, entgegengeltommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1547 Der Magistrat.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ueberuahme stets gegen Cassa

und guter Bez hlung . 1130

Jakob Fahr . SnlüpITt

72
Wiesbadener Danips-WMMalt,

E. Pittmacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden tTeleph 771 ) «

übernimmt Hotel». Pension u. Privat -Wnsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung Man verlange PreiSlisie. B

Großer Kartoffel-Abschlag!
Prima Kartoffeln per Kp, (8 Psd .) 28 Pfg .. Centncr billiger.Carl Kirchner,

3241 Wellntzstraße 27, Ecke Helliuundstratze.

Sommerfrische Walöfricden,
Michelbach bei Bad Schwalbach. 475

dir. «in Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof. Zimmer mit und
ohne Pension. 1

Die Immobilien« und Hypotheken-Agenlm
von

J . 4b  C . JFtrmenicli,
Hellmuudstrahe 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern, Billen . Bau.
Plätzen, Vermittelung von Hstpothckenu. s w.

Eine Etagen - Villa m. kleinem Garten , auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Näbe des Wads  und der elelt. Bahn , für
52,000 Mk. zu verlaufen durch n ..

I & C . Firmenich . Hellmundstr. ol.
Eine schöne Billa zum Alleinbewohnen, AdolsSallce,

8 Zim . m. Zubehör , kleinen Barten , zu verkaufen durch
I . Jt <£ . Firmenich , Hellmundstr. öl.

Eine schöne Gtag «« °Bi11a . Nähe Frankfurterstraße , für
108 000 Mt . Mietheinnahme 6300 Mk., sowie eine Anzahl
PenfionS - und HerrschaslS-Dillen in den verfchied. Stadl , und
Preislagen , zu verkaufen Mir»

A. & <S.  Firmen,ch , Hellmundstr. ol.
Ein gutgehende/ Privat » Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . -n.° Zubehör, große Küche, Büae'.-
zimmer u . f. w., in der Nähe des KochbrunnenS, für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe untere Rbeinsir ., in. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alter» des Besitzers zu verkaufen, fvwjc ein
Eckhaus, oberen Stadttd ., für 105.000 Mk., welches d. Läden
brechen für Metzger oder auch jede« andere Geschäjt sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . &  tL Firmenich . Hellmundstr 51._
Ein neues rentadl . GckhauS , westt. Gtadttb . mit schönem

Eckladcn, kleiner Thorfahrt und Lagerraum . 2 mal 8-Zimmer-
Wohnungen mit Ralkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . & E . Firmcntch , Hellmundstr. ol.
Sin schönes HauS , Scerobeustr. mii 3.Zimui «r.Wohmingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Ziinmcr.Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Nein. Ueberfchuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & « . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Hauö . Nähe BISmarckriiig. mit 8. u. i>

Ziinmer -Wohnnngen . Hinterhaus 9- u. 3.Zlmnier. W°hnunge-
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Mt zu
verlausen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables HauS , Nähe BiSmavckring, für 85000 Mk.

mit 3- u. 4' Zlminer -Wobnungen , sowie 2 rentable noch neue
Häuser , westl. Stadttheil , nt. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume sür 96 u . 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &■ C Firmenich Hellmundstr. 51.
Tine in der Nähe Wiesbaden« bestehende Obstplantagkl

4 Morgen groß, mit 800 tragb . Obstd., viele Tausend Beeren.
Nräucher, nur edle Lorten , mit Obst, und Beerenwein-Kelterei,
sowie nachmeiStich gutg .h. Obst- u . Beerenweui -Geschäfi und
Restauration , Wodnbaus , 5 Zimmer , 1 Köche, Kellern, Gewächs¬
häuser, KelterbauS, große Hallen usw. ist wegen Kran !!,eit dcS
Besitzers sür 46 000 Mk. mit 6 bis 800V Mk. Anzahl, zu verk.
TLmmtl . Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Confervcnfabrik oder als SpekulationSobjekt für Rentner
eianen. Alles Nähere durch
7257 I . & C . Firmenich , Hcllmunstr. 51.

Zu verkaufen
durch Lie Immobilien-u»Hypotheiren-Atzeniar

von

Wilhelm SchÜssler, IllhHr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten , Gas « und

elektrisches Licht, Preis 110 .000 Mk.. durch
Wilh . Schiisster , Jabnstr. 36.

Villa , 8 große Z mwer , 4 Ptansarden , schöner Garten , dieftlbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn , durch

Wilh Echiistler, Jabnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenhaus . Kaiser-Friedrich Ring,

Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer , sowie ein solch»
von 5-Zimmer -Wobiiungeu , durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus , vcrläitgerlc Adelheidstr.

Zimmer -Wohnungen , Vor- und Hinter -Garteu durch
Wilh . Schiifiler , Jabnstraße 56.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer-Wobnung,
Garten , uabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Pr «»
45 .000 M . durch Wilh . Schützlcr , Jahnstrane.

Rentables Haus mit Läden , Mitte der Stadt , prima Geichal» -
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36. .
Haus , Webergassc, mit Laden, Thorsahrt , Hosraum, sehr gu

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Neues Haus , am Bismarck-Ring , dopp. 3.Zi »imer Wohnunge ,
rentabel, sowie ein solches von 3-  u . 4-Ziuimer-Wohnung -
mit einem Ueberjchuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer -Wohnuiigcn, 6"?*

der Rheinstraße , zum Preise von 52.000 Mk., durch
WUH Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , 24 -Mansarden am neue
Ccntral -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, u»
gute» Bedingungen durw

Wilh . Schüsstcr , Jabnstraße 36. ^
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden 1>

nachgewiesen bei billigem Z iisfuß durch
Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.

Möbel n.JSeiten SSÄ “.£ ""
A. Leichar , Adelheid,tr «ße
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0 Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.

0

linier Wohnungs- Hnzeiger erscheint 3-mai wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt. fe=s?
Billigte und erfolgreichlfe Gelegenheit zur Vermiethung von Sefchäffs-
hokalifäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X

WUlMaHimsOlttau LionL Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfrei- Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.

MNWMgen.
Pa LOljkiigr . S

jichll-z. Wohnungen, 8 Zim. m.
jtler, Balkons u. Berranda,
Sitte, SSJtnterg. Badez., Küche,
nidjl.Zub., Haupt- u. Nebentreppe
I« sos. z. Demi. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman «. Pt.

Neubau
Tchiersteinerstraße SS,
bireftam Kaiser»ffr.-Ring, freier
Aickin die Erbacherstraße, doch»
,!igoilt ansgestattete Wohnungen,
i Zimmer in. Erker, zus. fünf
Alkons, Bad, Küche rc., per soi.
ji »itm. Näb. daselbst. 1904

7 gtnmtrr.
tltdelssallee 59, Ecke Kais Friedr.-
K Ring, ist die 2. Etage von
1 Zim.rc. auf1, Okt. cr. z. vm.
ilWsthen Bin. 11—1 Uhr. 969
lümchtsstr. 3, 3. Wodnung,
™ 7 Ziliinier, reich!. Zubehör,
neu&ergertc£)tet u. d. Neuz. cntspr
msos. (auch spät.) bist, z v. 668

Lchützerrste . 5
(EtagenBilla) , mit Haupt- u.
Nkmreppe. vornehm. Einrichtung,
i Ziimilcr, mehrere Erker und
tom§, Stele, Badezimmer, Küche

reich!. Nebengelaß, los. oder
iMu zu vermietben. Näh. das.
>. SLüdcnstr. 3, Part . 3720

8 Zrrnmrr._
Äf bolfsaUc. 25, Part , 6 Zimmer,
**  Balkon, Badezim. u. reich!.

Gartenoeniitzung, sos. od.
»•Rh. das. 1 St . h. ' 1029

äelbeidslr. 80, 3 Et., yerrschafil.
Wohn, von 6 Zii». u. Zub

? }■ Oft. jit öcvm. Einzusehen
, u. Freit, von 10—1 u.
Ülij Uhr. Näh Part . 2797
Alhone8-Zm>mer-Wod!iung m.
» «ichlichem Zubehör, Balkon,
M-nbenutzuug, in Billa an
^ Lage mit herrl. Aussicht

Mverniiethen. Z» besehen
— "äter Höbe3, Hochp. 3108
^wibachihat 34 (schöunc Lage),
8„, ^ Stock, 6 Zim. mit allem
■I “etunba, Garten u. (Sorten»
i *tr. rc., Per gleich zu vn>. Näh.
iÄfchfbal 32, 1 St . 2722

lussr Friedrich-Ring 74 ist die
^ «rrschaftl. Parl .-Wohn., 6 Z..
tz, tsi$l Zubeh. auf gleich o.°m. Näh, das. 6936

"chsafse 47 , 2. WohnuugS
! cine Wohnung von

2 Badez., Küche, Speise-
2 Mails, u. 2 Kellern a.

L -' Mt. z. »m. Auf Wunsch
' in 9r> Frisp.-Zim. dazu

ujetb. Näh. beim Eigenth.
_ '6358

E.l , 3 , Wohnung
p, Je ? 9 Zim. nebst Zubehör
taVt'.i äu vcrmtethen. illäb.

_1933
d *«* «„ Rüocsheimcrslr. 15
SttC 'i ^ ^ lhaidstr. sind hoch-
?s t i. ausgest. Wohnung, v.
3aben ot*em  Eomf . u. reicht.
Ai^ ^ .^ pril od. sos. zn vui.w d-'elbst.  1675

„Am Neuvau
«deshcimcrstr . »4,

zx°,?v̂ t>uentbaierstr., (Verl.
M -idstr.). hochherr-

Ä, .' °usgest. Wohn, ä 6
« Zim. Erker,
Cu “ °d.B-»k°ns, Küche,t.;° t>. renbllos Zubeh. auf
3m & iputer zu verni.
L«. .̂̂ "t>se befinden sich
Per! « Nebentreppe,
Sich' 7 ^ (Lift), elettr.Sol '• ®«*leit. für Licht,
SW,9iU', Hcizzweche, Tele-
»nL chluß. Remise für
r“' °>°bUe. Nähere- das.

4880

Wielandftrahe 2
tis.-Friedr.-R.) sind geraum. 6,

U. 5 -ZtM .- Wohn . M . jcd . Mod.
Coinf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27._1837

5 Zimmer.
Adelheidstr 42 , 2,

Ecke Oranienstraße, ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
verinietben. Näh. daselbst 2 Tr.
links. Nnzusehen täglich zwischen
1—3 Nachm. 2332

HTdeihcidstr. 84 a. Ring, Pari .,
■44 5 Zimmer, Küche, Bad rc.
Näheres Karlstraße 7, 2. 2571

Hl lvrcchtstr. 41 , zunächst der
*44 Luxeuiburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. sos. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471

He tbrechtnr. 44, 3. Ei., in ruh.
*44 Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf I. Juli zu vm.
Ausk. 1. Ei. o. Bureau Hih. 1639
S-Zimmer -LLohttu»g,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bismarckring 3.
HliSniarckring 22, 2 Sr ., 5 Zim.
*>-* in. fömmtl. Zubeb a. 1. Juli
1903 zu Venn. Näh. Bismarck«
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring SV,
Be!--Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubebör zum 1. Oktober.
Näh. Ziinmerniannstr. 9, 2 r. 464
HTiuinenstr . 7, Hochpark., 5 Zim.,

Bad, Veranda, GaS, Vor¬
garten, Küche, Keller, Maus, an
ruh. Miether zu vm. Anzus. Mon¬
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr._ 2969

t̂ ülowitr. 2, Eckhaus, neu er¬
bau!, sch. 5«Z.-Wohn , der

Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll.
2. Etage rechts._ 1357
<̂ 8amba .rthal 14, Gth. Part .,
'"3»* 5 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Warmwasserleitung,
Balkon und Zubehör, per 1. Juli
oder später zu vermiethen. Anzu-
sehen 10—1, 3—6. Näheres bei

Carl Philippi , Dambach-
_ tbal 12, 1. 3334
Gleg inöbi . LVohnung,
Hochp., in fl* Villa, i. best. Kur¬
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche ii. s. w. zu verm. Anzns.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franksurterstr. 26._ 2697
"/tfceisbergftr. 5, 2, e. Wodn. v.
422 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
î ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. 'Näh. Part._ 30 4

12, 2. Et., neu her-
gerichtete5.Ziinmer»Wohn.

nebst Küche u. Zubehör sofort zu
verniiethen. Otto Lilie. 2026

H2 .üdesheiinerstr. 11, verl. Adel-
*1»- heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Teutralheizung zu vermiethen. Nah.
das, im Baubüreau. Sout . 3107

_ 4 Zimmer _
Sil delbeidsir. ist eine Wohnung
*44 (Südseite), 4gr . Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. aus sos. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._835
£ii .mbau Dotzheimerstr. 57» 3- u.
J *' 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

^I4e »bau , Dotzheimerstr. 57|
•*̂ 4 3- u. 4-Zini.-Wohil., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
Hlleuvau Dotzheimerstr. 69 3- u.
^4 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. lp. z
vm. N. ,. H. b. Rossel. 3026
^Upeuldurgslr. 2, 3 t., e. schöne
2»* 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
Versetzung halber per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst. 2030
HSeudau Philippsdergur. 8a,
^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehistratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549

lehlslt. 22, nächst d. Kaijer»
Friedrich-Ring, sind schöne

4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
HI -udesheimerftrll (verl. Adel-

heidstr.) eine 4-Zim.-Wohn.
im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterraia. 2454
(Itcharuhorüstr 3, 'Neubau, hinter

der Blücherschule, schöne, freie
gesunde Sage) sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oraniensir. 62 bei
Schmidt. 2561

^̂ charnhorslstr. 8, Himer der
v* 1*3  Blücherschule, schöne4-Zim.-
Wobnun.ien m. reicht. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964
HSeubau Schiersteinerslr. 32. dir.
^4 m,i Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestattet, per sos. z. vm.
Nab, daselbst,_1905
(Ftchierftcinerstr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zinimer-Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

-estendstr. 20, Gth., schöne
3- und 4-Zim.-Wohnung

auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part . 3837
>) ietl,enring 8 . l. d. See-
0 robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stist»r. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
Adelheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.-

Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe. 6970

^ otzbeimerstr. 83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli er., ev. früh. z. v.
'Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968
$8 ». riibati , -Detzbeimerstr. 85,
V4 Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche. Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näb. das
977_ Fr . Nortmau ».
/» ckiamborststr. 8, hinter der
v Blücherschule, schöne3-Zim.-
Wohn. mit rcichl. Zub. zu verm.
Näb. Seerobenstr. 30, P . 1628
(Fkeerobeulkrane <i schöne
>5» 3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubebör per l . ^ uü
zu Demi. Näh. beim Eigenthiimer
im Gartenbaus._ 8878
rtjeub . Schitrstkincrstr. 22, direct

am Kaiser Fr »Ring. 3«Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
anSgestatlet, per fof. zu verm.
Näheres daselbst. 1906

I Inter dieier Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
^ wödientlichem Erfdheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• • • • Einzelne Vermiethungs-Snierafe 5 Pfennige pro Zeile. « »

Hs4eub. Schiersteinerstr. 22,
turcct am Kaiser Fr . Ring,

3-Zimmer-Wohnungeii, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. 'Näh. daselbst. 4521
/^»kchiilgaffe4, Hrnierh. Part ., 3

Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. 3431

2 Zimmer.
^A 'lvrechstr. 9, 2 Zim. in, Küche
*"»4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
>â lohnung , Slaiiung , Futter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
H ^ iilowstr. 9, 2, 2-Zlm.-Wohn.

per i . Juli zu verm. Näh.
bei gkaumann das. 3415

Wohnung »i. Werkstätte
42* aus den1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

^iarlstraße 28, schöne2-Zimmer-«*4 Maniardewohnung zu verm.
Näh. Vorderh. Park. 2418
4 C»me schöne geräumige Garien-
42* wohnung, 2 Zim. u. Küche
mit Stall , Futterboden u. Zubeh.
auf 1. Juli oder sofort zu verm.
Labnstraße6. 3078

2  Zimmer u . Küche
zu vermiethen. 3234

Riedstratze Nr. 2.
H4 ^ a>dslraßc, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42. 2650

1 Zimmer.
^ ^ erdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Leute
zu vermiethen. 3383
/ (Lin Zimmer an einz. Person
42* per1. Juli zu verm. Hoch¬
straße 7, Glh. 3418

Hellmundstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St 647
Eine heizö Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigsiraße 10.
Orauienstrahe « 0,

Mllb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er¬
fragen Vorderhaus, 3 St . 3040
^Q »i gr. heizb. Niansardenziiu.

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. yl , 2. 9838

Römerberg 23,
Hth., eine große Mansarde zu ver-
miethen. gZ29

Frontspitzenzimmer,
8 Niark monall. zu verm.
3269 Teniielbach9, 2.
HL^ estendsir. 21, P ., leer. Zimmer

mit sep. Eing.. eveml. mit
lllkansarde, an solide Frau per
1. Juli zu vm. Näh. 1 Et. r. 3264

Ä«vvtirre jtamter.
Ein sch möbl . Zimmer
zu vermielhn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448
H » doissallee TT,  Hrh . 2 St .,
*44 ein möbl. Zim. . zu 14 Mk.
zu vermiethen._ 2212
F^«l>i sch. leeres Zimmer sofort

zu verniiethen
2663 Blücherstr. 36, 1 St.
HLlumeustr . 7 , 3. Et., e. mövl.

großes, sch. Zim. zu verm.
Anzusehen 12—2 Uhr. 2968
^Dotzheimerstr. 9, 2. El., e. sch.

möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
0 chön möbl. srdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part. 4872
rtjnft . Mädch. od. Frt. erh. btU.
■44 Schlafstellem. od. ohne Kost
Dotzheimerstr. 46, Hth. p. i. 2611
H ! illa Bristol , Franlsnrler»

straße 14, vom 2. Okt.
Salon Mid Schlafz. zu vm. 6519
<8- raiikfnrterstr . II , „Billa
14 Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder._ 6518

etzgergasse 35 (Laden) Schlaf¬
stelle zu verm. 2663

Zimmer zu verm. per
-♦̂ * 4 Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449

.ellmundsir. 40, 1 l., 3 gut
möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten

per I. Juni zu verm. 2186
L^ eümundftr. 56, Elb. 2 St .,erhalten 2 reinl. Arbeiter

Kost und Logis. 204Anst. Arbeiter kann eins. möbl.
Zimmer haben. 3849

Hirchgraben 18 b, 3 r.
Gut . möbl. Zilumer

Mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jahiistr. 1, 2 St._3337

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und oyne Kost.

Näb. Meygergasse 28. 9164
^drdl . Zimmer, auch mit Pension
14 zu vermiethen. 2634

Neugasse2, 2, Ecke Friedrichstr.
Oraniensir . vt ), 3,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
(T̂ unge Leute erhalten Kost und
i\ ) Logis. Rieblstr. 4. 3. 6861
Hloiiierverg 38, 3 St., e. schön
^- 4 möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 3323
OQeml. Arb. erh. Schläfst., ein
-A gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
(ZLcharnhorststr. , 20, 2 St . rechts,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben. 2929
FLui möbl. Zim. m. od. ohne

Pens, an 1, auch 2 bess. jg.
Leute zu verm. Schulgasse 17,
2 rechts._ 3416
/finte Schlafstelle an reinl. Arb.

zu verm. Näh. Scharnhorst-
straße 18, Hth. Hpt. r._ 3422
^Laatgasse 5, 1 l,  ain Koch-

brunnen, möbl. Zim. an Kurg.
zu vermietben 2587

Gnt möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
/Ll ut möbl. Zimmer m. od. ohne

Pension sos. zu verm. 315
_ TaunuSstr, 38, Gth.
/Qiiis . möbt. Zimmer (Frontjp.)
42 ^ nahe am Waide, 10 Minuten
vom Kurhaus entfernt, eventl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
miethen. 3268
_Tennelbach

M

FLinfach möbl. Zmmer mit zwei
Betten u. ganzer Kost z. vm.

Walramstr. 19. 2 rechts. 2902

i.iuunu . 37 „ SI '« „
beiter Logis erbalten. 9956

^tlaikmühtstr . 10, 2, möbt. Front-
spjtzzimmer in. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

^Lchönes möbt. Zimmer mit ob.
ohne Pens, billig zu verm.

3322 Wellritzstraße 33, 2 1.
F^ in schönes, großes Zimmer,42* möbl. oder unmöbl., zu vm.
3331 Wellritzstr 33, 2 l.

HLRellritzstraße 48, Ecke Sedan-
'4*« * platz, in gesunder freier Lage
möblirtes Zimmer zu verm. bei
Kuhn. _ 3132
Hdorkstr. 7, Part , r., schön möbl.
IfJ  Zimmer mit Pension zu
vermiethen._ 3128

orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858

FL»in möbl. Zimmer mit o,
42* Pens. z. 45 M. monatl. zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3156

_ Pensionen _

Villa(firamlpair,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Warten. Bäver.
Vorzügliche Küche. 6807

Akiden,
schöner Laden , ea 38 qm,
^ in bester Lage, für jedes
Geschäst geeignet, event m. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näheres Adolf-
straße 6 (Vüreau). 2508

Schöner Laden,
80 gm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr, 2 b. Berger. 9ä06

Hübscher Laden.
2 Schausenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthiimer daselbst. 8866

(schöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad?»,

zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5. 2961
SsQlkladeir für Metzgeru. für
42* jedes Geschäft passend, per
I . Juli zu. vermieihen Hellmund¬
straße 40, 1 St . l. 1404

aiier Friedrich - Ring 76.
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmerbillig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
«54 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preismürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werde» ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927
oritzstr. 7 ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer

eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zn vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau._ 5886

Werksiätien etr.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wafler-
eitung versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zn verniiethen. Näh.
beim Eigenthiftner, L. Heß, Weber-
gasse 18._ 8459 j
/ßt » Ftaschenbierkeller. worin seit
42 * Jahren ein Flaschenbiergesch. ;
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Juli zu vermiethen Geisberg¬
straße 5 8278
«Lm Stall m. Futterraum sofortj
4D oder 1. Juli zu verm. Hoch-
straße 7, Gth. 3413

^Hrirchaasse 19, geräumige Maus. ^
w4 zum Möbeleinstellen zu vermj
Näheres bei Krieg_ 838
HL4einkeller in. Dorkeller, darüber

im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.'!
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907
^luxemvnrgptatz 2 ist Werkstäile]
^ * ii. Souterrain-Raum zu ver¬
mietben._ 2134
HH orkstr . 17 , cm 175 qm groß i

Weinkeller, ein 33 qm groß. !
Keller, sowie mehr. Packräunie u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Kapitalien.

Großes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
20 .000 , 100,000 M. u. höh.
z. billigsten Zinsfuß per gleich
oder später ausznleihen . Bei
Neubauten werden während
der Bauzeit gern Theilzah-
lungen bewilligt , Briefliche
Anfragen unter L . M. 340
hauptpostlagernd hier zu
richten . 3087

Ul2.
Auf

wünsche ich 160 000 M ., auch
iu kleinen Beträgen , billigst
auözuleihen . Offerten unter
K . i£. 360 hauptpostlagernd
Wiesbaden richten. 3083

V000 Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar»
leiher zu leihen gesucht.

Gest. Offert, unter M. M. 72z
an die Exped. d. Bl. erbeten. 30g



Wiesbadener Teaer»I-« »rei,rr.

KilptiiekeMcldkr
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Läb,
Kellerstraße 22._ 2822

Auszuleihen
80,000 Mk.
auf 1. oder 2 . Hypothek , auch
in Beträgen von 15,000 M .,
zu sehr billiger Verzinsung.
Offerten unter W . L . M. 238
postl . Rheiustr hier . 3081

Gebildete Wiltwe
sucht zur Erhaltung ihrer Existenz
ein Darlehen von

Mk . 500
gegen Sicherheit, Zinsen u. Rück¬
zahlung von 3345

älterem Herrn.
Gest. Offert, unter 8. 8. 100

an die Expcd. d. Bl.

13,000 wit.

n«s ;uleihr«
auf 2 . Hypothek per Juli zu
sehr billigem Zinsfuß.

Offerte « unter &. B . 560
hauptpostlagernd hier ein»
senden. 3330

Sri
i\  Verschiedenes. $!

Frisch eingetroffen:
Feinste Imperial-

Orangen
(zur Zeit feinste, beste, saftigste

Frucht)
p. Stück 8, 10, 12 u. 15 Pfg

Nlessina-
und Palermo -Orangen

p . Stück 5, 6. 7. 8 u . 10 Pkg.
Angestossene Oranqen,
per Stück 1, 2 u. 3 Pfg.

Citnonen,
per Stück 6, 7, 8 und 10 Pfg

Feinste Sommer-

Malta-Kartolfeln,
sowie

fteue Egyptcr-Zwiebeln
alles in Ia gesunder Waave,

empfiehlt zu billigsten Tages¬
preisen 3141
J.Hornimg&COe,
Tel . Südfrüchte -Import Tel.
392. 3 Hüfnergamtc 3 . 392

Dohnen-Langen
mps. L. Dcbus, Rovnür. 8. 2877

^V̂ ohnenstangen , neue und
alte, werden billig abgegeben

Frankcnstraße4. 2956
wetschen -Larwcrg srnch cm»

getroffen per Pfund 20  Pfg.
2963 Diels , Grobenstr. 9.

Kartoffel«
Kumpf (8  Pfund ) 26 Pfg., Ctr
3 Mark 20 Pia. 325.

Schwalbacherstr . 71 .5

1568 Mai —1.

Bpai -markö
Betrag erhalten

Adolf Haybach,
Delieatessen und

Colonialwaaren
Wiesbaden,

Wellritzstraße 22.

- 3 . 60

Für 25 Mar! dieser
Zettel vergüte 2362

' ‘/i Mark in Maaren.

Pumpen,
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

MellrUraße 11.

üwtÄruudtltnokwE«»
kttcnmayep
“ «=Wiesbaden«

Hl (Verpackuncsabtheilung!jJ

| fü7 ||
jjj Fracht - and Eilgüter .) | |
bs  übernimmt : j|
Ijjj Einzelsendungem : ||
MPorzellan , Glas, Haus- jjj
” rath , Bilder , Spiegel , »r
ft Figuren,Lüstres,Kunst-
ft Sachen , Klaviere , ft
ft Instrumente , Fahrräder , 1
jjj! lebende Thiere etc . L
t  zu verpacken , zui

versenden und zu[ H]

| versichern H
ft gegen
Hj Transportgefahr.

Leihkisten
i für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2166 V

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb. in der Erped d Bl. 530
^TĤ eißstickecei, sowie Ucbernahme

g. Ausstattungen zu billigen
Preisen. Garantie sür nur sch.
Arb. Mon. in Gold und Seide.
Michelsberg 20. H. 1. 2666

Schahmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Ucbernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087

Stmmktaatumni
fertigt bas 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

MiUtär-
«. Glars-hiuidslhuhe

werden vorzüglich gewaschen und
geiärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luisenftraße. 3944

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz (verlach

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Qa ^id’S

|\Z|ioNoN*
pr. m Mk.: 1.60, 1.80. 2,00 u. 2,40

ist das feirjate ftlirftj* der(taljett.
Fr.DaVso SöHHe, Hahea.S.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Theerschwe-
fel-Seife v. Birginann & Co.,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd-
ES ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunrcinigkeiten u.
HautauSichläge , wie Mitesser,
Finnen, Flechen, Blütbchen, Röthe
des Gesichts rc ü St . 50 Psg. bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Droz., Moritzstr. 12.
C. Portzehl . Rhein,Ir. 5 >. 194
Rob . Sanier , Oranienstr. 50.

Kallsmlttei 76i/i8
find die besten für Gicht , Ren-

matismuS , Asthma,
schwärende Brüstwunde » ,

Wurmleiden , Grind,Lnngen-
leideu , KrcbS, Schwindsucht
Beinschaden u. s. w. von

Petej * Wenning,
Düsseldorf » Raiherstr. 11.

e in der Stadtund über LandUmzirg
besorgt unter Gbesorgt unter Garantie

PH. Rinn,
3452 Hrleuenstraße 10, Part.

H

Rheinstratze 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 31. Mai bis
6. Juni 1903:

Serie I:
Das Riesengebirge.

Neueste Aufnahmen.
Serie II:
LLien

nd interefs - Prozession an
Froünleichnamsfest.

läglich geöffnet von Morgens l
bis Abends 10 Uhr.

_ Abonne>ent.

Daülpftr-Ftlhrlkn.
Rheiu -Lampfschiffahrt.

ölntsche und Düsseldorf
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Coblenz.8.05,9 .25(Schnell>
fahrt „Borussia" nnd „Kailerir
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell>

m tmII » *und Auslands
ll». tlevvev .l^ erdad.I.ouirinNLi

Nur bis Ende Juni , hier
Phrenologin

'Uran BiksßilZ
beurteilt Charakter,
Fähigkeit u. Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopfes. 3308

KWofsgajse5, 1<
Wohne noch immer

HeUmundstr. 40,
2 rechts

1709 Frau Nerper Ww«
£ßMe berühmte Phrcnologiu

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends. 4335

bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiei

nach Biebrich Morgens 7'/, rUh
Biebrich -Mainzer

Aampfschifffah
August Waldmann,

n Anschluffe an die Wiesbal
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Zon Biebrich nach Mainz l
Schloß): 6 *, 9 , 10,11, 12,
2, 3 , 4, 5, 6, 7. 8, 8.30t.

In und ab Kaiierstraße—Centr
bahnbos 15 Minuten später.

babnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag
t Nur Sonn - u. Feiertags,

sonn- u. Feiertags Extratour
Extraboote sür Gesellschaften.

8 äause mit größeier Anzahl»
«3 - rentable Wohn- u. Geschäsl
Häuser, Grundstückeu. Baular

Heinrich Löb.
2348_ Kellerstr. 22, 1.

G ». te»

Imshaus

iite wird. d)ic u. billig garnirt
Walramstr. 25, 1. 2335

^Urrffere Herren - u. Dameu-
Wäsche wird zum Wa'chen

und Feinbügeln angenommen
Secrobenftratze 21,

3126 vth. 1 links.
Näharbeit,

lohnende und leicht erlernbar, zn
vergeben.

Adresse im Verlag. 8420

die Exp, d. Bl.__
HÛ entabl. Haus z kaufen ges.
v » Vermittl. vcrb. Off. u. v . H.
3347 a. d Exp ds. Bl 3384

I 1 Droschken Fuhrwerk
1 mit Nummer zn verkauicn. *

1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Kkslhilstsvazt « , *
für Bäcker oder Milchbändler sehr V
geeignet und einen großen Posten E
Bastmatten billig zu verkaufen. b,

With. Frickel , 6(
1 3106 Wellritzstr. 33. H
I gebrauchter Metzger - od.

Milchwagen zu verkaufen
I oder zu vermiethen 0
I 9821 Helenenstr 12.

«Aeu - Federrolle zu verkaufen "
Dorkstraße 13 2624 %

Ein fiift neues Kreak %
1 zu verk. Lehrstr. 12. 2207 b

Ueue KederroUe £
1 zu verkaufen. 2047 2

Schulqaffe Nr. 4. c

2  Breaes , r
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer- ^

I straße 74 bei Fr . Jung . 3190 -

60 70 Mhcn
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk„ j
wo 3 Landhäuser errichtet werden 2

I können, tu einigen Jahren zu be-
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1. ,,
Rentabl . Etagenhaus , a

Vor - und Hintergarteu 3 - b
u 4 -Zimmerwohnung , paffend 0
kür Beamten u. Rentner sür 4
78 000 M netto u. 1000M. Baar - e
übersch. abtheilungsh. sos. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-

I straße 22 1. 2347

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

I der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Villa — 15 Räume, den ent-

I sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum sür Stallung, Vor- und
Hinterggrtenm. Wein» u. Obstbau.

Näh. in der Exp d. Bl. 193
I Geräumiges

Etaftenhaus,
v-Zim.-Wohiiungn mit Ballonen,

! Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl.
Adelheidstr. für 75  000 M. seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an

t | K . Löb, Kellerstr. 22. 2820
Ein selten großer, schöner

Kernilürdirlerkund
* (Rüde) als Luxus- u. Begleilhund

in gute Hände billig abzugeben.
 ̂Näh i. d Exped. 2002

l Gm Illgksel
' mit Geschirr und eventuell Wagen
^ I zu verkaufen 2609

eahnhoir -n «staurant--

n I yelcgeniicitöffiuf,
RoeeocoSaloa

r 1 UU' Piano .vorzügl. Tonl ^H
^ Caffaschraukr

I im Aufträge zu verkaufen
r 2280 \ <’ 3.

Kinderwagen und Kinder Roll-
. I stühlchen, gut erb., bill. z. vk.

I Näh. Walramstraße 14/16, 3 St
l' links. 3007

‘* Ein Kraukknsahrstüyl,
b l nur einmal gebraucht, in Folge

Todesfalles zu verk. Räh. bei
| Friedr. Kühnen, Wesel. 41b

«in Bett, fast neu, 28 M., Küchen
E schrank 24 M.. Schreibtisch

*■ 28 M., Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel-

" I taschensopha 65 M., Sopba 38 M.,
aller gut erhalten, zu verkaufen

0. ^ Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068
I Eine gut erhaltene

ZWmackemasckme
(Singer) nebst Werkzeugu, Leisten

tg Sterbfall halber bill. zu verlausen
s- J Friedrichstr. 47, 1 l. 3169
l * / ßine Anzahl Fenster mit

i AL-Rahmen, Fensterläden, Thürcn
I mit Rahmen, ein Stanberker billig
I abzugeben. 3265

Eduard WeNgandt,
I 3265 Kirchgaffe 34
I ^ kerren -Nad , ketlenlos, säst

eit « r "eu, billig zu verkaufen.
„ 1 Karlftraße2, 1 r.
en I Einige gebrauchte
n- 8>üM" Fahrräder "^ 4
Ci 1 billig zu verlausen. 898
»n \ Michelsberg 8, 1.

r ut gearbeitete Model , tack, und
/ pol., meist Handarbeit, wegen

M..
/Eisen und
Kleidcrschr.

Ein Kalbverdeck
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße25, Part . 1379

Adler- u. Stutmrnh
mit Freilaus, sowie Tandem zu
verlausen oder zu verleihen, eis.
Flaschcnschrank sür über 1000
Flaschen, großer Fliegenschrank
mit Schubladen, 2 große Salon-
Oelgemäldeu. Spiegel, Trümeaux,
Kanapee und Waschkommode, Holz
geschnitzt, zu verkaufen

Riehlstratze 4,
1 Kr r sann

4820

^arnitnr , fast neu, Moqueim
' Sophatisch 160 M., Eiskasteu

Oranienstr. 35» 1 l.

Automaten,

490
hadentheke sür Colonialwaaren
s geeignet, sowie Ladenregale,

Näh, in der Exped. d. Bl.
3443

3436

HAlcuc und gebrauchte Fedcrrollen
billig zu verkaufen. 1983

Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung.

erkaufe» 2674
Frankenstr. 23, 3 r.

HWeits-Nalyweis. jf
Anzeigenf r diese Hubrif bt ten wir bL

11 Uhr BormittagS
in unserer Expe ttion em,uiieiern.

rttan» time Perlsnen.

is . sMtim,

^raver Junge als «^ 7
&  lehrliug für ein hieß!?
erstes Hotel ge,ucht. Näh jn

Erped. d. Bl. ^
Lchlosserlehriinn ^ -

sucht 148
Louis Moos.

_ Vvrkstr.  14 . '

Kuffetisr.
Junger Wann, ruhig, solide,

ad  Jahre alt, Wirthssohn, z. Zt.
im väterlichen Geschäft thätig, sucht,
da er selbiges vorläufig noch nicht
übernehmen ka. n, paffende Stelle
als Bufsetier. 535

Gefl. Off. u. 1058 an die Ann,-
Expedition von C. Marowsky,
Aiinden i. W.

{> -üi den Berkaus eines stanb-
iV vertilgenden Fuyboden-
Oels (beste Akarke) wird ei»

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
gjggr Alleinvertreter
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision . die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt . Gefl. Offerten u.
6 . W.  1000 Postlagernd Frank¬
furt a. M. ' 25.0

Zehn Mtnkt
gesucht. Solche mii kleiner Hand¬
schrift bevorzugt. Off. u. 1. 8.
3446 an die Exved. d. Bl. 3446
s ^ »in Tapezierergebülse ges. bei

Wilh . Schneider,
3451_ Dotzheim,

Ein jg Hausbursche
sofort gesucht. 3431

Kirchgaffe 62, Conditorei.

Maschinist
gesucht GeiSbergstr. 48. 3325
»Lin geübter zuverlässiger
A2/ Tünchergehülseauf dauernd
gesucht. Jabnstr . 8.

Braver 'm

HchlosserlehrUn,
g-sucht. 9528

I . Hohlwein. Helenenstr. 2.,
ür sofort und sür

suche ichF
zwei Lehrling,

3382

Knicit-jithrlkiilk
gesucht. Vordere Wilhelminenstr.
neben der Stiststraßenschule.
3324_ A d. Fä rbe r.
/ 'Lin Tüncherlchrling auf sos. ges.

Göbenstraße3. 3448

Lehrling
sür Colonialwaarcn- und Deli-
kateffen-Geschäft gesucht.

M . Bcystegel , Wiesbaden,
31N_ Friedrichstraße 50.

er ich»cltn .billig S te llu n g
will verlange per „Postkarte" dir

aus achtbarer, evangel, ga mi[je
für mein Manesaktur- u. (Eoloniai.
waarengeschäst.

Nastätten.
Gduard Schüler.

Berein sür «uelttzeUlichr,

Ardnisuhj « !,
imRathhauS . — Tel . LZf)

ausschließlicheVeröncntlichi,,,,-
städtischer Stellen.

Abthcilnng sür vtäauo,
Arbeit ftndeu:

Gemüse Gärtner
Glaser
Maler
Sattler
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Silber-Putzer
Fuhrknecht
Mellkcr(Schweizer)
LandwirthichastlicheArbeiter

Arbeit suchen
Kunst-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Bkaschinen-Schlosser
Monteur — Maschinist—Heize:
Stuhlmacher
Bureaugehülse
Bureaudiener
Einkaffiercr
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Labmeister._

Karren-
und

Wagenfuhrwerk
gesucht. Langgasse am Adler und
Sonncnbergerstr. 2. P. Lerch ZW

n

Weibliche Perlone«.
ckLin tüchligcS, in allenH»«!-

und Handarbeiten, sowie in
der Küche erfahrenes Mädchen m,
langjährigen Zeugnissen zu kindw
losem Ehepaare gejucht Dotzheiml-
straße 21. 1. 3428
CfJ-üd)tige Taillen- und W’

arbeiterinnengesucht, bin
Men -Rics . Kl. Bmgstr. 4. ,

LA»rav. Lauf mädchen für nmjl
Stunden ges. Kirchgaffe»

Kaffeegesüiäft. _
/Hin Mädchen, welches"iiuSjo
Si? lernt hat, zum KleidervaP>
gesucht; dasi'elvstk. ein Mädchn
das Kleidem .chen uneutgeltl.
Näl>. Saalgasse 4.

Ein 14  führ. Mädchen W
Stellung als

Lehrmädchen
in einem Ladengeschäsl. Dotzd««
Wiesbadenerllr 22,
Äuugeä Mädchen f.

zum Auslaufen ges.
bacherüraße6.
t̂ ung Mädchenf. 2*1, ewj
^5 BormittagS ges. ®at

_ _— •.—̂ 5
stAine pers. Büglerin gff

L. Dauer, Atzefb-r?>
NerioNM

tHtzläöchen od. ältere d°rs°" "z
M Haushalt ,gesucht.
Taunnsstr. 49, Lad en. —-"HzS unges Mädchen tagsüd»̂,leichte Hausarbeit ge>-
bokür. 6. 3. Hth. >ks. ^— - j 5*’

KiaschensPül-rin»^

1Ud)t Hardt , Kell erllr̂ >

« ‘SSR K ' jrSaeluckt Wellritzstr.
^Üuandmädchen (tauern»,^. ^

Lehrmädchen fü* 3148
gef, Hermannstr.
Ä,g . williges Mädchen1 ■ä gili
\y  kio chllätte8, Bi. - -- -
ALm junges ^ abch' "̂ ss»,

liebsten vom Lan , ^ l
fort gelucht Hclenenstraß
Wirthichakt. - -- < 7?«
| tu»ut l4jähr.
^ Kindern ges. ®« lUOT 3^
Stb . 2 r. _ —
«angehende Berkäuseru' ^ gtf,
-W hülfe f. einige

3327mm®M
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